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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Büren,

dass der Krieg in der Ukraine sich unmit-
telbar auf uns und unser Zusammenleben 
auswirkt, dass die gesundheitlichen und 
medizinischen Probleme durch die Coro-
nakrise uns noch immer beeinträchtigen 
und dass Klima-, Naturschutz und Wirt-
schaftswachstum in Einklang gebracht 
werden müssen, sind die großen wirt-

schaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Herausforderungen, die wir aktuell 
zu bewältigen haben.

Unsere Bürener Herausforderungen und Aufgaben, unsere Arbeit und Erfolge zeigen 
sich vor allem im lokalen Gefüge. Sei es, dass es um ein harmonisches Miteinander, 
um die Stärkung des Wirtschaftsstandorts, um das Vorhalten eines guten Bildungs-
angebots und insgesamt um eine attraktive, zukunftsorientierte Stadtentwicklung 
geht. 
Als nur ein Beispiel der aktuellen Herausforderungen und Aufgaben möchte ich im 
Folgenden den Blick lenken auf unsere städtische Entwicklung im Verkehrs- und 
Gebäudesektor.
 In der Bürener Innenstadt hat sich in den vergangenen Wochen einiges getan. Das 
Stadtbild an der Kreuzung Bertholdstraße/Königstraße ist enorm verändert, denn 
drei seit geraumer Zeit leerstehende und zunehmend verfallende Gebäude sind ab-
gerissen worden. 
Dabei handelt es sich um das im Eigentum der Stadt Büren befindliche Verwaltungs-
gebäude der ehemaligen Gehörlosenschule sowie um die im privaten Eigentum  
stehenden Häuser Königstraße 6 und 8. Das so frei gewordene Gelände bietet uns 
nun Raum für neue attraktive und zeitgemäße städtebauliche Gestaltungsmöglich-
keiten. 
Viele interessierte Beobachterinnen und Beobachter fragen sich wahrscheinlich, 
warum diese drei Gebäude beseitigt wurden und was in diesem Bereich zukünftig 
entstehen soll. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, Ihnen Informationen zu geben und die weiteren 
Vorhaben zu skizzieren.
Manch einer wird sich noch an den bürgerschaftlichen Prozess „Büren Mitte - Neu 
denken“ erinnern, der vor einiger Zeit mit Ihrer großen, engagierten Beteiligung statt-
fand.
Damals hatte der Ratsbürgerentscheid zum Ergebnis, dass an der Königstraße/
Bertholdstraße kein neuer Einzelhandelsstandort entstehen sollte. In der Folge wa-
ren alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, ihre Vorstellungen zur 
zukünftigen Entwicklung des als „Moritzquartier“ bezeichneten Bereichs in die weite-
ren Planungen einzubringen. Als Fazit des bürgerschaftlichen Beteiligungsprozesses 
wurde festgehalten, dass dieser Bereich mit einer Aufenthaltsqualität ausgestattet 
und vorzugsweise für eine Wohn- und Büronutzung erschlossen werden soll.
Aus diesem Grund war es notwendig, den städtebaulichen Missstand zu beseitigen 
und Raum für eine neue Entfaltung im Sinne der bürgerschaftlichen Empfehlungen 
zu schaffen. 
Neben der Entwicklung einer attraktiven Flächengestaltung und Bebauung ist es 
von großer Bedeutung, auf den weiter stark zunehmenden Fahrzeugverkehr und 
die auch dadurch entstehenden Gefährdungen für Fußgänger mit sicheren und fort-
schrittlichen Verkehrskonzepten zu reagieren.
Wer kennt sie nicht, die oftmals sehr langen Wartezeiten in den überlasteten Berei-
chen der Königstraße, Bertholdstraße, Bahnhofstraße, Lindenstraße und Eickhoffer 
Straße. 
Gerade in den Stoßzeiten am Morgen, mittags und am Abend bilden sich nahezu 
täglich Staulängen heraus, die teilweise bis zum Kapellenberg und bis zur Haarener 
Straße reichen. 
Um hier zu einer deutlichen Verbesserung des Verkehrsflusses sowie der Verkehrs-
sicherheit zu kommen, werden derzeit die drei hintereinanderliegenden Kreuzungs-
punkte Bertholdstraße/Königstraße, Bahnhofstraße/Lindenstraße und Bahnhof-
straße/Eickhoffer Straße durch die Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit dem 
Straßenverkehrsbetrieb NRW als zuständigem Baulastträger hinsichtlich der An- 
lage von zwei Kreisverkehrsplätzen und dem Ausbau der bestehenden Ampelkreu-
zung überprüft. 
Zur notwendigen Veränderung/Anpassung der Verkehrsinfrastruktur ist es unerläss-
lich, den hierfür benötigten Raum sowie die erforderlichen Flächen zur Verfügung zu 
stellen. 
Sicherlich ist es noch ein weiter Weg, bis die ersten Ideen und Planentwürfe so, wie 
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sie im vergangenen Bauausschuss der Öffentlichkeit vorgestellt wurden, baureife 
Ausführungspläne werden. 
Doch der Anfang ist mit den Abrissarbeiten gemacht. 
Ich bin mir sicher, dass es uns gelingen kann, die verkehrliche und städtebauliche 
Situation gerade in diesem Bereich der Bürener Ortsdurchfahrt deutlich zu verbes-
sern und lade Sie herzlich ein, die weiteren Planungsschritte hierzu in den Fachaus-
schüssen und im Rat der Stadt Büren aufmerksam zu verfolgen bzw. zu begleiten.
 
So wie der bürgerschaftliche Prozess „Büren Mitte – Neu denken“ positive Impulse 
für Büren gebracht hat, so bitte ich Sie auch weiterhin um Ihr Mittun. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir unser Zusammenleben gemeinsam gut gestalten, dass wir 
unseren Gewerbe- und Wirtschaftsstandort ausbauen, dass wir unsere Stadt zu-
kunftsfähig und attraktiv präsentieren und uns insgesamt mit aller Kraft den Heraus-
forderungen stellen können. 

Herzliche Grüße

Ihr Burkhard Schwuchow
Bürgermeister der Stadt Büren

Zukunftsgene- 
ration in Büren

Jugendbeirat der Stadt Büren 
ist auf dem Weg

Auf die Empfehlung des Ausschus-
ses für Familie, Bildung und Generati-
onen hin hat der Rat der Stadt Büren 
der Konstituierung eines Jugendbei-
rates einstimmig zugestimmt. Dieses 
neue, politische Gremium soll Kindern 
und Jugendlichen eine Möglichkeit zur 
politischen wie gesellschaftlichen Par-
tizipation geben. Die beschlossene 
Satzung und Geschäftsordnung des 
Jugendbeirats ist im Vorfeld mit politi-
schen VertreterInnen sowie mehreren 
Schülersprecher-Innen der Bürener 
Schulen in Zusammenarbeit mit der Ju-
gendpflege Büren entworfen worden. 
Die Ergebnisse wurden in der Folge 
durch die Servicestelle für Kinder- und 
Jugendbeteiligung NRW sowie einer 
Rechtsanwaltskanzlei geprüft und in 
Einklang mit der Gemeindeordnung des 
Landes gebracht. So kann das neue 
Gremium noch in diesem Jahr seine 
Arbeit aufnehmen: Zu den Hauptauf-
gaben des Jugendbeirats gehören die 
politische und gesellschaftliche Vertre-
tung der Bürener Jugendlichen. Zu den 
Ausschusssitzungen der Stadt soll der 
Beirat gezielt eingeladen werden, wenn 
Themen anliegen, die auch die Jugend-
lichen betreffen. Über einen eigenen 
Etat soll dem Jugendbeirat auch die 
Möglichkeit gegeben werden, eigene 
jugendspezifische Projekte umzuset-
zen. Begleitet und betreut wird der Ju-
gendbeirat von den Mitarbeitenden der 
Jugendpflege Büren. Die erste Wahl soll 
zeitnah nach den Sommerferien in einer 
Wahlwoche durchgeführt werden. Ein 
genauer Termin wird in Kürze mit den 
weiterführenden Schulen abgestimmt.                                                           
Interessierte können sich jederzeit 
im Treffpunkt 34 bei Alessandro Fer-
raro oder Jan Hoffmeister melden 
(0291/9375742; info@jugendpflege-
bueren.de).

Liebfrauen-Gymnasium  
engagiert sich in der  
Ukraine-Hilfe  

Fast 28 000 Euro hat die Schulge-
meinschaft des Bürener Liebfrauen-
gymnasium bei einer Sport-Challenge 
für die Ukraine zusammenbekommen. 
Das Geld soll hilfsbedürftigen Menschen 
aus der Ukraine zugutekommen. Durch 
zahlreiche Sport-Spenden-Aktionen 
sowie Aktionen außerhalb der Schule 
konnten aktuell 27. 287,47 Euro gesam-
melt werden. Dabei haben sich die über 
800 Schülerinnen und Schüler mächtig 
ins Zeug gelegt. Durch das Sammeln 
von Punkten an verschiedenen Statio-
nen im Sportunterricht und durch moto-
rische Fertigkeiten (Werfen, Rope Skip-
ping, Hula-Hoop) wurden diese je nach 
individuellem Punkteobolus, der von 
vielen Sponsoren zur Verfügung gestellt 
wurde, in eine Geldspende gewandelt. 

Durch den Kontakt zu Pavlo Tiko, 
einem Verantwortlichen der Malteser in 
der Ukraine, ist sichergestellt, dass die 
Spende auch an die  Stellen kommt, wo 
sie  besonders dringend benötigt wird. 
Am Bürener Liebfrauengymnasium sind 
derzeit drei Schüler und Schülerinnen 
aus dem Krisengebiet aufgenommen 
worden und nehmen am Unterricht in 
den Klassen 6.und 8. Klasse teil.

Erfolgreich  

werben mit  

einer Anzeige  

im Stadtspiegel

BBS Bauelemente GmbH
Heidering 21, 33142 Büren                                                                                  
Fon: 0 29 51 - 935 10 67                                                                                          
mail: info@bbs-bauelemente.de
www.bbs-bauelemente.de

GARAGENTORE AUF MAß   |   150 VERSCHIEDENE FARBEN & DEKORE  |   QUALITÄT -  MADE IN GERMANY

                        » Aufmaß und Montage
 »  Oberflächen exakt passend zu Fenster & Tür

 »  zertifizierte Beschichtungstechnologie
 » Einbruchsicher

 »  40 mm gedämmte Paneele
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NRW-Verkehrsministerin Ina 
Brandes zu Gast beim  
Wewelsburger Wintertreffen  

Am 10. März fand nach einer zwei-
jährigen coronabedingten Pause das 
tradtionelle Wewelsburger Wintertreffen 
des CDU-Stadtverbandes Büren statt. 
Die CDU-Stadtverbandsvorsitzende Sa-
brina Henneke begann das diesjährige 
Wintertreffen mit einem Friedensgebet 
auf eine ungewöhnliche Weise. „Hier in 
Wewelsburg findet seit 1954 die Inter-
nationale Jugendfestwoche statt. Völ-
ker der verschiedensten Nationen ver-
binden sich hier seither in Frieden und 
Freundschaft. Darunter auch Gruppen 
aus der Ukraine. Jetzt sind sie auf der 
Flucht, suchen Schutz vor Ort, vertei-
digen ihr Land oder sind vielleicht auch 
schon gestorben. Lassen Sie uns ge-
meinsam für den Frieden beten“, bat sie 
die rund 80 Teilnehmer in der Dorfhalle 
zum gemeinsamen Gebet.

Nach dieser Einleitung gelang es der 
Stadtverbandsvorsitzenden eine Brücke 
zu den Themen zu finden, die zum Re-
sort der Landesverkehrsministerin ge-
hören. Vorwiegend waren dieses Fragen 
zum Öffentlichen Personen Nahverkehr, 
Ausbau von Radwegen, E-Mobiliät und 
natürlich wie es gelingen kann, dass der 
ländliche Raum nicht von den Ballungs-
zentren abgehängt wird.

CDU-Stadtverbandsvorsitzende Sabri-
na Henneke (rechts) freute sich, NRW-
Verkehrsministerin Ina Brandes beim 
CDU-Wintertreffen begrüßen zu kön-
nen.

„Es ist mir bewusst, dass das The-
ma Reaktivierung der Almetalbahn sehr 
sensibel zu behandeln ist, aber wenn 
die Chance besteht, dann sollte man sie 
auch nutzen“, so NRW-Verkehrsminis-
terin Ina Brandes, die sich damit beim 
Wintertreffen des CDU-Stadtverbandes 
Büren zwar für eine Reaktivierung der 
ehemaligen Bahnstrecke zwischen Bü-
ren und Paderborn aussprach, konkrete 
Fakten und Zahlen nannte sie aber noch 
nicht. „Ich weiß, dass es sowohl Für-
sprecher wie auch Gegner gibt, daher 
sei ein Dialog eine Grundvoraussetzung. 
Zudem kann eine Realisierung nach 
dem heutigen Stand bis zu 24 Jahre 
dauern.“ Dieser Dialog ist nach Aussage 
von Sabrina Henneke in Büren geplant, 
so wird es verschiedene Informations-
veranstaltungen auch seitens der CDU 
geben, um Mitglieder sowie Bürgerin-
nen und Bürger in den Entscheidungs-
prozess einzubeziehen.

Mit viel Unverständnis habe sie nach 
ihrer Amtsübernahme feststellen müs-
sen, dass es viel zu lange dauere, bis 
notwendige Baumaßnahmen in die Tat 
umgesetzt werden. Es könne nicht sein, 
dass Planungsprozesse sich über viele 
Jahre hinziehen, bevor die Maßnahmen 
angegriffen werden. Harsche Kritik gab 
es diesbezüglich in Richtung der Vor-
gängerregierung. Rot-Grün habe ein 
verkehrspolitisches Trümmerfeld hinter-
lassen, das nun aufgearbeitet werde, 
sagte Brandes. 

Dazu gehöre, dass NRW wieder ein 
Bahn-Land werden soll, der Schnell-
busverkehr im ländlichen Raum eben-
so wie die Digitalisierung schneller 
ausgebaut werden muss. Als Beispiel 
nannte sie die Erstellung einer App, die 
das Bezahlen im Bus- und Zugverkehr 
deutlich vereinfache. Für den ländlichen 
Raum sei auch in Zukunft die Kombina-
tion von Auto und Fahrrad von großer 
Bedeutung. Daher gelte es hier, Politik 
für das Fahrrad aber nicht gegen das 

Auto zu machen. Für den Ausbau des 
Radwegnetzes investiert das Land 100 
Millionen Euro jährlich. „Allerdings“, so 
Brandes, „gelte es, den Ausbau nach 
einer vernünftigen Reihenfolge durchzu-
führen. Um das zu erreichen, wird das 
Radwegnetz in NRW jetzt systematisch 
geplant“.

In Form eines sogenannten Fra-
genhagels (Frage- Antwort- Gespräch) 
konnten dann die Teilnehmer ihre ei-
genen Fragen schriftlich an die anwe-
senden politischen Repräsentanten 
der Region stellen, wobei thematisch 
keine Grenzen gesetzt wurden. „Das 
ist eine tolle Sache“, begeistert sich 
Dr. Carsten Linnemann für dieses neue 
Format, welches von Sabrina Henneke 
moderiert wurde. Und so stellten sich 
sowohl Dr. Carsten Linnemann MdB,  
Bernhard Hoppe-Biermeyer MdL, Land-
rat Christoph Rüther und Bürgermeister 
Burkhard Schwuchow den manchmal 
durchaus kritischen wie auch persönli-
chen Fragen aus der Teilnehmerrunde. 

Von links: Sabrina Henneke, Burkhard Schwuchow, Bernhard Hoppe-Biermeyer, 
Carsten Linnemann, Christoph Rüther. 

Während Burkhard Schwuchow da-
rum bat, auf der Suche nach Wohnraum 
für Familien aus der Ukraine behilflich 
zu sein, mahnte Carsten Linnemann 
vor möglichen Engpässen in der Ener-
gieversorgung. Sollte der Krieg in der 
Ukraine weitergehen, dann werde die 
Versorgung mit Öl zwar schwierig und 
teuer aber machbar. Anders sehe es bei 

der Gasversorgung aus. „Hier fehlt es an 
Lagermöglichkeiten, dass wird uns tref-
fen“, sagte Linnemann. 

Ehrungen: Traditionell ehrt der CDU-
Stadtverband Büren seine treuen Mit-
glieder beim in der Regel alljährlich statt-
findenden Wintertreffen. In diesem Jahr 
wurden daher sowohl die Jubilare aus 
2021 wie auch 2022 geehrt.

Persönlich vor Ort geehrt wurden in der Wewelsburger Dorfhalle: 
25 Jahre: Franz Meis, Eduard Gerken, Josef Püster, Burkhard Kersting, Oliver De-
cker, Markus Happe, Heinrich Decker, Michael Vonnahme und Kai-Uwe Schulz
40 Jahre: Veronika Gerold, Michael Zehanciuc, Antonius Schulte
50 Jahre: Heiner Rüther, Hellmut Kleeschulte, Reinhold Stücke
65 Jahre: Martin Gödde

Für Fragen, Anregungen oder Feedback zur CDU stehen ihnen die Stadtverbands-
vorsitzende Sabrina Henneke sowie alle Ortsunionsvorsitzenden gerne zur Verfü-
gung.
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1.000,-- Euro an KÖB St. 
Nikolaus zum Welttag des 
Buches                                                

Im Jahr 1995 erklärte die UNESCO 
den 23. April zum „Welttag des  
Buches“. Sie ließ sich bei diesem Datum 
von einer katalanischen Tradition inspi-
rieren, zum Namenstag des Schutzpat-
rons Kataloniens – dem Heiligen Georg 
- Rosen und Bücher zu verschenken.                  
Der „Förderverein St. Nikolaus lebt 
mit Dir“ griff diesen Gedanken auf und 
überreichte durch den Vorstand dem 
Büchereiteam der Katholischen Öffent-
lichen Bücherei (KÖB) zu diesem Tag 
1.000 Euro für die Neuanschaffung von  
Büchern und Medien sowie neuen 
Scannern an der Ausleihe.

Erfreut über diese finanzielle Un-
terstützung, mit der auch das gro-
ße ehrenamtliche Engagement der  
Büchereimitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter gewürdigt werden soll, zeigten sich 
die anwesenden Teammitglieder.

Foto: Pastoralverbund Büren

tischler.glahe@t-online.de • www.tischler-glahe.de • Mobil 01 75 / 507 79 54

Reinhard Glahe
Parkett-, Laminatverlegung und Parkettaufbereitung

Dachausbau, Zimmertüren, Einbaumöbel, Trockenbau

TISCHLERMEISTER

……..der Tischler war´s 

Wir wünschen eine  

schöne  

Sommerzeit!
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Die aktuelle Ratsarbeit wird durch 
den Leitsatz „aus der Krise in die Krise 
und dabei noch aktiv gestalten“ wohl 
am besten beschrieben.

Während die Pandemie gefühlt eine 
Pause einlegt, hat der hinterhältige An-
griff Putins auf die Ukraine auch direkte 
Auswirkungen auf Büren. Um darauf zu 
reagieren, hat der Rat einstimmig der 
Verwaltung einen finanziellen Spielraum 
eingeräumt, der es erlaubt, sofortige Hil-
fen zu organisieren und die Almeschule 
als Notunterkunft herzurichten. Mittler-
weile ist wohl klar, dass die weiteren 
finanziellen Hilfen nicht nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz, sondern über 
die regulären Sozialunterstützungs-
systeme geleistet werden, so dass die 
Stadt Büren damit finanziell nicht be-
lastet wird. Hoffen wir alle, dass sehr 
bald Vernunft und Einsicht in dem Kreml 
einzieht und das unnötige Sterben und 
Leiden von russischen und ukrainischen 
Menschen, Vertreibung und Not mit 
dem Ende dieses unmenschlichen Krie-
ges endlich aufhört.

Doch neben der Krisenbewältigung 
stand auch wieder die Gestaltung unse-
rer schönen Stadt auf der Tagesordnung 
von Rat und Ausschüssen. Mit dem 
einstimmigen Beschluss zu den „Verga-
berichtlinien für Gewerbegrundstücke“ 
gibt es nun ein neues offenes und trans-
parentes Verfahren zur Vergabe der für 
die wirtschaftliche Entwicklung unserer 
Stadt so wichtigen Immobilien.

Mit der Vorstellung seines Konzep-
tes und des Zeitplanes zur Entwicklung 
des ehemaligen „Combi-Marktes“ und 
der Drogerie Rossmann in Büren hat 
Herr Gödde-Menke nun vielen Men-
schen auch bildlich die Hoffnung ge-
macht, dass die Innenstadt bis 2025 
wieder einen Lebensmittelmarkt be-
kommt. Durch den aufwändigen Ab-
riss unterschiedlicher Gebäude und die 
nachvollziehbare stufenweise Entwick-
lung ist der Zeitplan stringent und klar. 
Auch wenn 2025 noch weit erscheint, 
ist eine tatsächlich frühere Entwicklung, 
auch unter den aktuellen Umständen, 
nicht realistisch. Wir sind froh, hier nun 

Bericht aus dem Rat
endlich Klarheit zu haben.

Der Rat hat ebenso die Änderung 
des Bebauungsplans „LIDL“ auf den 
Weg gebracht, so dass auch hier nach 
Vorgesprächen endlich die notwendigen 
Schritte zur Realisierung des Moderni-
sierungskonzeptes gegangen werden 
können. Auch zum Thema „ALDI“ gibt 
es vielversprechende Vorgespräche, 
von denen wir hoffen, dass diese erfolg-
reich weitergeführt werden und dann in 
entsprechenden Beschlüssen münden.

Last but not least haben sicherlich 
alle schon die stadtbildprägenden Ver-
änderungen an der Kreuzung Berthold-
straße und Königstraße durch den Ab-
riss der Gebäude wahrgenommen. Mit 
der Ertüchtigung dieser Kreuzung be-
ginnt eine umfassende Erneuerung der 
verkehrstechnischen Hauptschlagader 
Bürens mit zukünftigen Kreisverkehren 
an der Einmündung Lindenstraße und 
Eickhoffer Str. Auch wenn die Baumaß-
nahmen in den nächsten Jahren zu 

erheblichen Einschränkungen und Be-
hinderungen führen werden, sind diese 
unserer Überzeugung nach bei dem zu 
erwartenden positiven Effekt auf den 
Verkehrsfluss vertretbar.

Spannend wird es sicherlich, wenn 
es um den Neubau von Gebäuden an 
der Königstraße geht. Wir hoffen, dass 
die Bürener Bürger die Entwicklung ge-
nauso kritisch begleiten, wie damals die 
Entwicklung des letztlich abgelehnten 
Einkaufszentrums. Hier darf kein Be-
ton- oder Glasklotz entstehen, der noch 
höher oder genauso hoch ist wie das 
damals geplante Einkaufszentrum und 
baulich das wunderbare Ensemble von 
Jesuitenkirche und Mauritius-Gymnasi-
um stört. Die CDU-Fraktion wird dieses 
kritisch positiv beobachten.

Christian Bambeck
CDU-Fraktionsvorsitzender im Rat der 
Stadt Büren

Frühjahrsputz in der  
Kernstadt  

Bei bestem Wetter und mit gut ge-
launten Helferinnen und Helfern wurde 
der alljährliche Umwelttag der Kernstadt 
durchgeführt.

In den letzten zwei Jahren hatte sich 
einiges an Unrat an den Wegrändern 
angesammelt. Etwa 50 Bürenerinnen 
und Bürener jeden Alters sammelten an 
unterschiedlichen Orten, wie etwa der 
Mittelmühle, den Almeauen, der Bren-

kener Straße oder den Flächen rund um 
Freibad und Schützenhalle. 

Neben drei Reifen, etlichen Flaschen 
und anderem achtlos weggeworfenen 
Müll wurde auch eine verbeulte Motor-
haube eines Autos geborgen.

Gegen Mittag trafen alle Helferinnen 
und Helfer an der Stadthalle ein, wo sie 
von Ortsvorsteher Wigbert Löper mit 
einer Suppe sowie kalten und heißen 
Getränken versorgt wurden. 

Ein rundum gelungener Frühjahrs-
putz.

Ehemaliger Abgeordneter 
Gerhard Wächter verstorben  

An dieser Stelle erinnert der Stadt-
spiegel an den verstorbenen ehemali-
gen CDU-Politiker Gerhard Wächter. Er 
hat in seiner Funktion als Landtags- und 
Bundestagsabgeordneter auch die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Büren 
vertreten. Er hat wichtige kommunale 

Angelegenheiten und Interessen im hei-
mischen Raum aufgegriffen und in po-
litische Entscheidungsfindungen einge-
bracht. Gerhard Wächter hat die Nähe 
zu den Menschen in seinem Wahlkreis 
gesucht und war stets für sie ansprech-
bar. Ein Ausdruck davon waren auch 
seine regelmäßigen Beiträge im Stadt-
spiegel, vor allem seine Berichte aus 
dem Land- und Bundestag.
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Generalversammlung  
beim BSV
Generalversammlung und Winterwande-
rung 2022 - Danke an 80 Jahre Ehrenamt

Im April lud der BSV Ahden zur 
„Frühshoppen-Generalversammlung“ 
ins Sportheim ein, um auf die letzten 
beiden wirtschaftlich nicht einfachen 
Corona-Vereinsjahre zurückzublicken 
und um die Neuwahlen des Vorstandes 
vorzunehmen.

Nicht mehr zur Wahl stellten sich 
Bruno Steinkuhle (1. Kassierer), Manfred 
Meier (Jugendfußball), Philipp Wegener 
(Fußballobmann) und Alfons Rampel-
mann (Lauftreff/Sportabzeichen).

Allein diese vier waren zusam-
men 80 Jahre für den BSV ehren-
amtlich tätig (Bruno 27 Jahre, Manfred 
25 Jahre, Alfons 22 Jahre, Philipp 6 
Jahre),  wofür der 1. Vorsitzende Thors-
ten Dören sich mit einem Präsent be-
dankte und auch die Wichtigkeit des 
Ehrenamtes noch einmal herausstellte, 
ohne die ein Vereinsleben nicht möglich 
wäre. Die Anwesenden dankten mit 
großem Applaus für diese Leistun-
gen.

Die dann auf der Tagesordnung ste-
henden Neuwahlen erfolgten komplett 
einstimmig. Vielen Dank für das Vertrau-
en.

Das neue BSV Vorstandsteam:

 • 1. Vorsitzender - Thorsten Dören
 • 2. Vorsitzender - Marco Füllgräbe
 • 1. Geschäftsführerin - Sabrina Gaub
 • 2. Geschäftsführerin - Janine Kart- 
  haus
 • 1. Kassierer - Marcel Kaiser
 • 2. Kassierer - Rüdiger Schmidt
 • Fußballobmann - Andre Spottke
 • Jugendgeschäftsführer - Dominik 
  Wegener
 • Jugendobfrau - Marion Schmidt
 • 1. Breitensportbeauftragte - Jasmin  
  Kaiser
 • 2. Breitensportbeauftragte - Julia  
  Pätzold (neu)
 • Sportheimwart - Timo Füllgräbe
 • Bau/Instandhaltung - Jens Pätzold
 • Bau/Instandhaltung - Rene Kart- 
  haus
 • Beisitzer - Maurice Finke (neu)

Danach nahm Thorsten Dören die 
Ehrungen der 25- und 40-jährigen 
Jubilare der letzten beiden Jahre vor.

Im Anschluss erfolgte noch der Aus-
blick auf die Termine 2022. Neben dem 
Sportfest im Juni macht der BSV im 
Winter auch wieder das Sportheim zum 
„WM-Studio“.

Als letztes wurden die Ergebnisse 
der Mitgliederumfrage vorgestellt und 
ein Ausblick in die Zukunft gewagt. Un-
ter der Vision: „Begegnungsstätte Mul-
tifeld“ soll aus den alten Tennisplätzen 
eine Sport- und Begegnungsstätte für 

Auf dem Foto v.l.n.r. Marco Füllgräbe, Dominik Wegener, Andre Spottke, Jasmin 
Kaiser, Timo Füllgräbe, Sabrina Gaub, Jens Pätzold, Julia Pätzold, Marcel Kaiser, 
Thorsten Dören, Rüdiger Schmidt und Rene Karthaus

Ahden
alle Generationen des Dorfes entstehen. 

Nach der Versammlung mach-
ten rund 50 Ahdener gemeinsam eine 
kleine Winterwanderung inklusive 
Glühwein-Pause.

Nach der schönen Runde ließ man 
im Sportheim bei Waffeln, Bratwurst, 

kalten Getränken und netten Gesprä-
chen den Tag ausklingen.

Der BSV bedankt sich bei allen 
Mitgliedern für die Treue und Unter-
stützung in den letzten Jahren und 
blickt optimistisch in die gemeinsa-
me sportliche Zukunft.

Dorfreinigung

Nach 2-jähriger Corona-Pause 
konnte am Samstag, dem 26.03.2022, 
wieder die Dorfreinigung durchgeführt 
werden. Der Dorfrat hatte vorab alle 
Vereine und Privatpersonen eingeladen, 
sich an der Aktion für unser Dorf zu be-
teiligen.

Bei schönstem - zunächst frischem 
Wetter - traf man sich um 09:00 Uhr 
am Speiseraum der Hellweghalle, um 
von dort in kleine Gruppen eingeteilt zu 
starten.

Besonders erfreulich war, dass auch 
einige „Neubürger“ sich mit Kindern und 
Hunden der Aktion angeschlossen hat-

Nach der Aktion stellten sich die Helfer zu einem Gruppenfoto.

ten. So entstanden schon vor Beginn 
nette Gespräche.

Nach ca. zwei Stunden und vielen 
gefüllten Müllsäcken trafen sich alle zum 
gemeinschaftlichen Ausklang am Spei-
seraum, wo auf alle Helfer leckere be-
legte Brötchen, Kaffee und das ein oder 
andere Kaltgetränk warteten. Auch an 
die Kinder wurde gedacht, sie freuten 
sich über Schokolade und den angren-
zenden Spielplatz. Dieser wurde ausgie-
big genutzt, während die Erwachsenen 
sich in der Sonne noch unterhielten.

Der Dorfrat bedankte sich bei allen 
Helfern und hofft wieder auf eine gute 
Beteiligung im nächsten Jahr.
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Jugendzeltlager 2022

Das Ahdener Kinder- und Jugendzeltlager 
geht in die dritte Runde.

 Nach den ersten beiden erfolgrei-
chen Auflagen freut sich der Dorfrat 
Ahden als Schirmherr, dass das belieb-
te Zeltlager an der Hellweghalle dieses 
Jahr wieder am letzten Ferienwochen-
ende vom 05.08 - 07.08.2022 für alle 
Ahdener Kinder von 6 - 15 Jahren 
angeboten werden kann. 

Als Ausrichter fungieren dabei 
gemeinsam der BSV Ahden, die 
Feuerwehr, das Tambourcorps und 
der Volkstanzkreis Ahden.

Für die Teilnahme ist keine Mit-
gliedschaft in einem Verein erfor-
derlich.

Den Kindern und Jugendlichen wird 
ein Wochenende mit viel Spiel, Spaß, 
jeder Menge Action und Gemeinschaft 
geboten. Dabei besteht auch die Mög-
lichkeit, die Vereine besser kennenzuler-
nen und verschiedene Angebote auszu-
probieren. 

Der Kostenbeitrag beträgt auch die-
ses Jahr nur 10 Euro. Hierin sind alle 
Kosten für Verpflegung und Zelt enthal-
ten. Möglich ist dies nur, da wieder viele 
Sponsoren und Förderer diese Aktion 
unterstützen. Ihnen gilt schon vorab ein 
großer Dank.

Das Anmeldeformular mit weiteren 
Infos erhält man u.a. bei folgenden An-
sprechpartnern: 

Marina Brieler (Tambourcorps) - 
Marco Westhues (Feuerwehr) - Sabrina 
Gaub (BSV Ahden) - Theresa Jakobi 
(Volkstanz) und per Mail unter marinab-
rieler@gmx.de.

Der Anmeldeschluss ist der 
30.06.2022.

Schnell sein lohnt sich, da die 
Plätze begrenzt sind.

Mit einer Anzeige in Farbe kann man  

Sie nicht mehr übersehen.

Das neue Jahresprogram des Fatima-Gebetszentrum Büren-Gut Holthausen stellen 
vor: v. l. Pfarrer Peter Gede, Viktoria Freifrau von Fürstenberg mit ihrer Tochter Maria-
Guadalupe (3), Oliver Schipp und Dieter Berg vom Fatima-Zentrum.

Jahresprogramm Fatima-
Gebetszentrum 

Die ehemalige Klosterkapelle auf 
Gut Holthausen ist seit 2019 der 
Stammplatz der Deutschen Fatima Na-
tional Madonna. Zu Ehren der Gottes-
mutter und ganz im Sinne der Botschaft 
werden hier regelmäßig Andachten, 
Friedensgebete und Heilige Messen 
durchgeführt. Das Organisationsteam 
des Fatima-Gebetszentrum unter der 
Leitung von Dieter Berg hat jetzt das 
neue Jahresprogramm vorgestellt, das 
als solches erstmalig aufgelegt worden 
ist.

Neu ist dabei auch, dass an jedem 
ersten Samstag eines Monats ab 9 Uhr 
in der Kapelle ein Rosenkranzgebet für 
den Frieden stattfindet. Heilige Messen 
sind zudem an jedem 13. der Monate 
Mai bis Oktober jeweils um 19 Uhr (au-
ßer am Samstag, dem 13. August, wo 

um 15 Uhr ein Rosenkranzgebet mit der 
Fatima Madonna und den Reliquien der 
Seherkinder für alle notleidenden Kinder 
der Welt stattfindet wird). Zu Mariä Him-
melfahrt, am Montag, dem 15. August, 
findet um 19 Uhr auf der Wiese an der 
Kapelle eine Freiluftmesse mit Kräuter-
weihe und Prozession mit der Fatima-
Madonna statt. Zelebrant ist Weihbi-
schof Matthias König. 

Wie sehr gerade in Zeiten von Co-
rona und des Krieges in der Ukraine der 
Zuspruch der Gottesmutter gesucht 
wird, verdeutlicht der Terminkalender für 
die Fatima-Nationalmadonna. Von Jah-
resbeginn bis April war sie in den Bistü-
mern Regensburg, München, Fulda und 
Augsburg unterwegs. Bis Juni ist sie in 
Thüringen und Trier im Einsatz. Erst dann 
wird sie wieder in Büren zu sehen sein.                                                                                                       
Alle Informationen unter:  kontakt@
fatima-zentrum.de und www.fatima-
zentrum.de
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Kleines Dorf mit großartigen 
Kindern  

Da staunte Ingrid Bischof nicht 
schlecht, als vier Kinder aus Barkhau-
sen mit 550 Euro vor ihr standen, um 
ihr das Geld für die Speisekammer Bü-
ren zu überreichen. Annalena und Ju-
lius Hahn sowie Oliver und Maximilian 
Baumann hatten sich aufgemacht, um 
am Palmensonntag kleine, gebundene 
Palmensträußchen in Barkhausen zu 
verkaufen, um mit dem Erlös aus dem 
Verkauf die Speisekammer in Büren zu 
unterstützen. 

Die Spendenbereitschaft sei wirklich 
groß gewesen, sagte Sabine Bürger, 
die das Projekt begleitete. In der Tat: 
schließlich zählt Barkhausen nur 128 
Einwohner. 

Für Ingrid Bischof, Leiterin der Spei-
sekammer, ist das Geld ein wahrer 
Segen. „Durch die Flüchtlinge aus der 
Ukraine hat sich die Zahl der Nutzer der 
Speisekammer mehr als verdoppelt und 
ist inzwischen auf rund 260 Personen 
angestiegen“, sagte Ingrid Bischof. Er-
freulich sei festzustellen, dass die Spen-
denbereitschaft weiterhin recht gut sei. 
Auch die von Pfarrer Peter Gede initi-
ierte Aktion der Spendenkörbe in den 
Kirchen werde sehr gut angenommen.

Von links: Maximilian Baumann (9), Oliver Baumann (13), Annalena Hahn (12), Julius 
Hahn (8) und Ingrid Bischof

Barkhausen

Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de

55

Ausbildung auch möglich
mit Automatik-
Fahrzeug!

Ising_NEU_QR:Layout 1 05.11.2018 12:16 Seite 1
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Suchbild

Suchbild im Stadtspiegel  
Nr. 187

Wegkreuze findet man in Büren an 
verschiedenen Stellen. Wo findet man 
dieses Wegkreuz?

Schicken Sie Ihre Lösung bitte an 
die Redaktion des Stadtspiegels. Per 
Postkarte an Werner Niggemann, Fon-
tanestr. 19, 33142 Büren oder per E-
Mail an stadtspiegel@cdu-bueren.de.

Anm.: Die eingesendeten personen-
bezogenen Daten werden nur solange 
gespeichert, bis die 3 Gewinner bzw. 
Gewinnerinnen ermittelt sind.

Das gesuchte Giebel-Motiv befindet sich am Haus in der Burgstraße, dem Re-
staurant „Sorbas“.

Es wurden 11 richtige Lösungen eingesandt, aus denen 3 „Gewinner“ ermittelt 
wurden, die jeweils einen 10 Euro-Gutschein der Stadt Büren erhalten: Maria Klei-
nejasper, Elisabeth Magnussen und Berthold Vonnahme. Herzlichen Glückwunsch!

Lösung zum Suchbild im Stadtspiegel Nr. 186

Sicher im Straßenverkehr 

Pünktlich zu Beginn der neuen Jah-
reszeit wurde der Schulhof der Grund-
schule Brenken neugestaltet und kann 
nun als Verkehrsübungsplatz genutzt 
werden. Damit Kinder sicher am Stra-
ßenverkehr teilnehmen können, müs-
sen sie rechtzeitig das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr als Fußgänger und 
auch als Radfahrer üben. Die Verkehrs-
erziehung ist deshalb ein wichtiger Bau-
stein im Unterricht der Grundschule. 
Während in den Klassenstufen 1 bis 3 
das richtige Verhalten und die Sicherheit 
als Fußgänger im Vordergrund stehen, 
ist in Klasse 4 die Radfahrausbildung im 
Lehrplan der Grundschule verbindlich.

Angelehnt an einen „richtigen“ Füh-
rerschein gliedert sich die Ausbildung 
in einen theoretischen und einen prak-
tischen Teil. Im theoretischen Teil lernen 
die Kinder Verkehrsregeln kennen, die 
Bedeutung von Verkehrszeichen, das 
rücksichtsvolle Verhalten im Straßenver-
kehr und auch die Aufgaben der Polizei. 
Im praktischen Teil geht es um das ver-
kehrssichere Rad und die Umsetzung 
des erworbenen Wissens in die Praxis. 
Am Ende der Radfahrausbildung steht 
die Prüfung, in der jedes Kind sein Kön-
nen unter Beweis stellt. Diese Prüfung 
erfolgt im öffentlichen Straßenverkehr. 
Zur Vorbereitung und als Fahrsicher-
heitstraining werden Übungen zur Ge-
schicklichkeit, Konzentration und zum 
richtigen Anfahren und Abbiegen auf 
dem Schulhof durchgeführt, damit die 
Kinder optimal auf das richtige Verhal-
ten auf der Straße vorbereitet sind.

Dank der finanziellen Unterstützung 
des Fördervereins der Grundschule 
Brenken konnte nun ein langgeheg-
ter Traum umgesetzt werden. Die Fa. 
Jasper aus Enningerloh plante das 
Übungsgelände und führte auch die 
notwendigen Arbeiten aus.

Brenken
LEADER-Region „Südliches 
Paderborner Land“ bewirbt 
sich erfolgreich für die neue 
Förderphase und sichert sich 
2,1 Mio Euro                                                 

Das „Südliches Paderborner Land“ 
konnte mit seiner eingereichten Ent-
wicklungsstrategie überzeugen und sich 
in einem starken Mitbewerberumfeld 
(46 Regionen haben sich beworben) er-
neut als LEADER-Region durchsetzen. 
Die neue Förderphase steht unter dem 
Leitbild: „Hier wächst Zukunft aus gu-
tem Grund – die aktive Gemeinschaft 
ist der Nährboden unserer Region!“                                                                                                                                
Die Regionalmanager Ralf Zumbrock 
und Uwe Jordan konnten mit brei-
ter Unterstützung der Bevölkerung im 
Herbst/Winter 2021 eine überzeugende 
Entwicklungsstrategie für das „Südli-
ches Paderborner Land“ erstellen und 
in Düsseldorf einreichen. Jetzt kann die 
Region, bestehend aus der Gemeinde 
Borchen und den Städten Bad Wün-
nenberg, Büren, Lichtenau und Salzkot-
ten, nun schon zum vierten Male jubeln 
und sich zurecht als LEADER-Region 
bezeichnen. Die LEADER-Förderung 
verschafft den Projektträgern wie Verei-
nen, Arbeitsgemeinschaften oder auch 
den Kommunen selbst immer wieder 
die Möglichkeit, Projekte anzuschie-
ben, welche sonst nur schwierig bis 
gar nicht umzusetzen wären, da eigene 
Finanzmittel eben oft nicht ausreichen. 
Ralf Zumbrock, Geschäftsführer des 
‚Südliches Paderborner Land‘: „In der 
vergangenen Förderperiode hat jeder 
Förder-Euro, den wir in die Region holen 
konnten, eine Investition von insgesamt 
5 Euro ausgelöst!“ Diese Vervielfachung 
kommt im Wesentlichen durch die loka-
le Ko-Finanzierung der Projekte, aber 
auch durch zahllose Stunden einge-
brachter ehrenamtlicher Arbeitsleistun-
gen in den Vereinsprojekten zustande.
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Spielmannszug Brenken - 
Manfred Farke wird nach 
39-jähriger Vorstandsarbeit 
zum Ehrenmitglied ernannt  

Nachdem die Mitgliederversamm-
lung im Jahr 2021 auf Grund der Pan-
demie nicht stattfinden konnte, begrüß-
te der 1. Vorsitzende Ansgar Kemper 
passive und aktive Vereinsmitglieder 
nach zweijähriger Zwangspause in der 
Brenkener Almehalle. Er bedankte sich 
zu Beginn vor allem bei den aktiven Mit-
gliedern für die tolle Unterstützung in 
den vergangenen zwei Jahren. Es sei 
nicht selbstverständlich, dass man die 
Pandemiejahre als Verein relativ unbe-
schadet überstanden hat.

Die Kassenberichte 2020/2021 
wurden durch den Kassierer Manfred 
Farke vorgestellt. Der Spielmannszug 
hat während dieser Zeit sehr verantwor-
tungsvoll gewirtschaftet und konnte die 
beiden Geschäftsjahre, auch dank eini-
ger Spenden, sogar mit einem kleinen 
Gewinn abschließen.

Zur Wahl standen der 2. Vorsitzen-
de Alexander Krenke, der von den Mit-
gliedern für weitere drei Jahre in seinem 
Amt bestätigt wurde, sowie die Wahl 
des Schriftführers und die Ergänzungs-
wahl des 1. Kassierers. Da sich André 
Szekielda aus zeitlichen Gründen nicht 
mehr zur Wahl stellte, wurde Daniel 
Martin aus der Versammlung vorge-
schlagen und einstimmig zum neuen 
Schriftführer gewählt. Manfred Farke 
entschloss sich, nach 39-jähriger Vor-
standsarbeit, von denen er 12 Jahre als 
Schriftführer und 27 Jahre als Kassierer 
tätig war, seinen Posten für einen jün-

v.l.: Wolfgang Siedhoff, Ansgar Kemper, Alexander Krenke, Daniel Martin, Dominik 
Hausotte, Stefan Becker, Matthias Kemper, Andreas Schüth, Stephan Jonas, Pas-
cal Grohn, Andre Szekielda, David Siedhoff, Manfred Farke

geren Nachfolger freizumachen. Dieser 
fand sich in Matthias Kemper, der eben-
falls einstimmig durch die anwesenden 
Mitglieder gewählt wurde.

Auf Grund seiner herausragenden 
Vorstandsarbeit in 39 Jahren, schlug 
Ansgar Kemper, Manfred Farke als Eh-
renmitglied des Spielmannszuges vor. 
Dieser Vorschlag wurde einstimmig 
durch die Versammlung bestätigt.

Geehrt wurden in diesem Jahr Pas-
cal Grohn für 10 Jahre, Bernd Hille- 
brand, Thomas Hillebrand, André Meier 
und David Siedhoff für 20 Jahre aktive 
Vereinsmitgliedschaft. Für 25 Jahre ak-
tive Vereinstreue wurden geehrt: Ste-
fan Becker, Sebastian Brandt, Dominik 
Hausotte, Walther Klame, Alexander 
Krenke, Andreas Schüth, André Sze-
kielda und Daniel Martin. Besondere 
Ehrungen erhielten in diesem Jahr der 
1. Vorsitzende Ansgar Kemper und der 
Tambourmajor Wolfgang Siedhoff, bei-
de Musiker wurden mit dem Landes-
Ehrenteller für 20-jähre Vorstandsarbeit 
ausgezeichnet, des Weiteren erhielt 
Wolfgang Siedhoff auch noch die Diri-
gentennadel in Gold für 20-jährige Tä-
tigkeit als Tambourmajor. 

Der Spielmannszug freut sich schon 
darauf, in diesem Jahr endlich wieder 
auf diversen Festen auftreten zu dürfen, 
unter anderem auf den Schützenfesten 
in Brenken, Siddinghausen, Steinhau-
sen und Hegensdorf. Mit diesen Auftrit-
ten kann der Verein gute Werbung für 
sich machen und hofft, dass sich da-
durch wieder mehr Jugendliche für die 
Musik interessieren und vielleicht den 
Weg zum Spielmannszug Brenken fin-
den.

SV 21 Blau-Weiß Brenken 
nun anerkannte Einsatzstelle 
für den Freiwilligendienst im 
Sport   

Als erste Einsatzstelle im Stadtge-
biet Büren wird der SV 21 Blau-Weiss 
Brenken zukünftig jungen Menschen die 
Möglichkeit bieten, ein Bildungs- und 
Orientierungsjahr im Verein zu absolvie-
ren.

Die Freiwilligendienste im Sport sind 
ein Erfolgsprojekt und eine spannende 
und abwechslungsreiche Möglichkeit, 
sich im Sport zu engagieren. Sie bilden 
einen wichtigen Baustein der Bildungs-
arbeit im Sport sowie der Vereins- und 
Personalentwicklung. Tausende von 
Sportvereinen profitieren Jahr für Jahr 
vom Einsatz der jungen Erwachsenen, 
die insbesondere in der Kinder- und Ju-
gendarbeit im Sport tätig sind. 

Was bedeutet das Freiwillige Soziale 
Jahr (FSJ):

Junge Menschen arbeiten 1 Jahr 
in einer gemeinwohl-orientierten Ein-
richtung wie im Sportverein des SV 21 
Blau-Weiss Brenken. Die jungen Men-
schen arbeiten dort freiwillig und be-
kommen für ihre Arbeit ein Taschengeld.

Der SV 21 Blau-Weiss Brenken freut 
sich, anerkannte Einsatzstelle zu sein, 
um zukünftig mit jungen Erwachsenen 
diese Arbeit durchzuführen. Weitere 
Informationen werden demnächst ver-
öffentlicht und können gerne beim Vor-
stand erfragt werden.

Bereits drei Spieltage vor dem Sai-
sonabschluss gelang es der Elf von 
Trainer Robert Alteköster die vorzeitige 
Meisterschaft zu sichern.

Mit einem ungefährdeten 4:0 bei der 
SG Tudorf/Alfen machte man am 29. 
April endgültig den Deckel drauf.

Da es sich bei der Saison 2021/2022 
um die anstehende Qualifikationssaison 
zur eingleisigen Kreisliga A handelt, be-
deutet die Meisterschaft leider nicht den 
automatischen Aufstieg in die Bezirksli-
ga. Hierzu sind noch die sogenannten 
Aufstiegsspiele notwendig. Die Meister 
der Kreisligen A1 und A2 ermitteln in 
Hin- und Rückspielen den direkten Auf-
steiger zur Bezirksliga.

1. Mannschaft des SV 21 Blau-Weiss 
Brenken sichert sich die Meister-
schaft in der Kreisliga A2
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Schützenverein wählt Teile 
des Vorstands neu  

In seiner Jahreshauptversammlung, 
die mit einem Gottesdienst für die le-
benden und verstorbenen Mitglieder 
des Schützenvereins in der St. Kilians-
kirche begann, hat der Verein zunächst 
Rückschau auf die vergangenen zwei 
Jahre gehalten. Diese waren geprägt 
von der Corona Pandemie und haben 
wenig Spielraum für die traditionellen 
Veranstaltungen gelassen. Mit einem 
Novum startete der Verein im April die-
ses Jahres und lud alle musiktreibenden 
Vereine des Ortes zur offenen Probe in 
die Almehalle. War die Beteiligung der 
Zuhörer noch recht gering, waren die 
Mitwirkenden vom gemischten Chor 
Tonart, des Musikvereins und des Spiel-
mannszuges zahlreich vertreten und alle 
fanden nach so langer Zeit wieder Gefal-
len an einem öffentlichen Auftritt. Nach 
dem Rückblick stand der Geschäftsbe-
richt 2020 auf dem Programm. Bei den 
anstehenden Neuwahlen wurde neuer 
2. Zugführer für den ausgeschiedenen 
Karl-Heinz Austen der bisherige 4. Zug-
führer Christian Schröter. Zum 4. Zug-
führer wurde Andre Szekielda gewählt. 
Neuer Fähnrich der 1. Fahne wurde 
Sebastian Schmidt. Zum Fahnenjunker 
der ersten Fahne wurde der amtierende 
König Dennis Schäfer gewählt, wieder-
gewählt zum weiteren Fahnenjunker der 
1. Fahne wurde Simon Kleine. Ebenfalls 
wiedergewählt zum Fahnenjunker der 
2. Fahne wurde Dominik Hewer. Auch 
Oberst Josef Kluthe wurde in seinem 
Amt bestätigt. Die Fortsetzung seiner 
guten Arbeit im Vorstand hatte im Vor-
feld auch Oberstadjutant Martin Becker 
bekräftigt. Nach der Verlesung des Ge-
schäftsberichtes 2020 folgte auch hier 
die Entlastung des Rechnungsführers 
sowie des gesamten Vorstandes. In 
der Vorausschau wurde auf die anste-
henden Termine wie Schnadgang, Se-
niorennachmittag und Jungschützen-
vogelschießen verwiesen. Besondere 
Vorfreude stellt sich inzwischen auf das 
bevorstehende Schützenfest mit dem 
amtierenden Königspaar Dennis Schä-
fer und Alina Vollmer sowie ihrem Adju-
tanten Simon Kleine und dem gesamten 
Hofstaat ein, das am Wochenende nach 
Pfingsten gefeiert wird. Gemeinsam mit 
dem Festwirt legte man den Preis für das 
Glas Bier auf 1,50 Euro fest. Das aus-
geschiedene Vorstandsmitglied Karl- 
Heinz Austen wurde aufgrund seiner 
insgesamt 32-jährigen Vorstandstätig-
keit zum Ehrenmitglied ernannt. Erfreu-
lich war die gute Beteiligung der jungen 
Schützen, und so konnten an diesem 
Tag auch zahlreiche neue Mitglieder in 
den Verein aufgenommen werden.

Wechsel im Vorstand des 
Heimat- und Verkehrsvereins   

Auf der Tagesordnung der Mitglie-
derversammlung des Heimat- und Ver-
kehrsvereins standen unter anderem 
Neuwahlen des Vorstandes. Rolf Schüt-
telhöfer kandidierte aus Altersgründen 
nicht mehr als 1. Vorsitzender und auch 
der langjährige Kassierer Josef Müller 
stellte sein Amt zur Verfügung. Als 1. 
Vorsitzende wurde einstimmig Sabine 
Pommer gewählt. Zuvor war sie bereits 
drei Jahre als Schriftführerin im Vorstand 

Aktueller Vorstand Heimat- und Verkehrsverein: v.l. Guido Grzeschke, Viktoria Von-
nahme, Sabine Pommer, Werner Büttner, Robert Steinkemper und Heri Greifenha-
gen. Es fehlen: Baron Franz-Josef von und zu Brenken, Paul Claisse, Walter Gra-
bowsky. 

tätig. Sie bedankte sich bei Rolf Schüt-
telhöfer und Josef Müller für die lang-
jährige Vorstandsarbeit und überreichte 
ihnen eine regionale Landkiste mit aller-
lei Köstlichkeiten aus unserer Region. 
Neuer Kassierer ist Guido Grzeschke. 
Als Schriftführerin übernahm Viktoria 
Vonnahme. 

Dieses Jahr konnte auch endlich 
wieder das traditionelle Frühlingsfest am 
Markuspavillon geplant und durchge-
führt werden. Des Weiteren stehen für 
2022 wieder die Familien- und Fackel-
wanderung auf dem Programm.

Ist eine Sache geschehen,  
dann rede nicht darüber.  

Es ist schwer, verschüttetes 
Wasser wieder zu sammeln.                                                                                                                  
                                        Aus China
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De Robinie
Os „Baum des Jahres 2020“ waor de Ro-
binie iutsocht. De Baom kümmt iut Nord-
amerika un de französiske Göner Jean 
Robin (hao was bei diän Künnjen Heinrich 
III., Heinrich IV. un Ludwig XI. Huoffgö-
ner) hätt de Aort ümme 1600 nao Europa 
brocht. Un weil de Baom seo scheone 
witte Bloiten hätt, wull Jeder, de doför 
dat Geld hadde, de niggen Bähme in süi-
nen Schluattpark häwwen. Sein latinschke 
Naome iss „Robinia pseudacacia“ nao diän 
Göner Robin. Hei in de Chiegend hätt de 
Baom „Akazie“, weil de Blahe chanz seo 
wiu de Blahe van ‚ner ächten Akazie iut-
saohet.

Met de Industrialisierunge sind Robinien 
cherne up Halden, in Städten un an Bahn-
dämmen plantet waorn. Met ühren Wuateln 
können Robinien verhinnern, dat de Boden 
affrutsket, un uawer de Wuateln kann iut 
jeder Robinie balle aon Buskwärk wern. 
Iuterdänne iss de Robine aone tohe Plante, 
de met schlächten Boden, schlächter Luft 
un Ümmeweltgiften färrig wätt. Dat Robi-
nienholt kann man met Aokenholt verglei-
ken, denn et iss hart un wätt kium fiul; süit 
van diän tropisken Bähmen iähr Holt in 
Europa nit mahr verkafft wern draff, wärt 
an süiner Stuie Robinie nuhmen.

Auk büi haoten Wiär briuken Robinien 
wennig Water, dorümme hoppet man, dat 
de Bähme auk dann nau wassen, wann et 
düar diän Klimawandel füör de heumsken 
Bähme knapp wärt. Iuterdiän sind de Ro-
binien iähre witten Bloiten wat füör de 
Immen (de dao den „Akazienhuanag“ 
sammeln) un füör de vellen willen Immen, 
de vandage kium nau wat teo freten finnen. 
Hei in de Chiegend gifft et kium Robinien, 
owwer vallichte seuht dat in aon paar Ja-
ohrn oll annert iut.

P
la

tt
de

ut
sc

heEckeEckeEcke
Flurreinigung in Eickhoff 

Am 26.3.22 wurde auf Initiative des 
Dorfvereins Eickhoff e.V. bei bestem 
Wetter eine Flurreinigungsaktion organi-
siert. Dabei wurde an den Straßen und 

Feldwegen der Gemarkung Müll und 
ähnlicher Abfall gesammelt. Das Ergeb-
nis war erfreulich, denn es kam nur eine 
geringe Menge von ca. einem Viertel 
Kubikmeter zusammen, vor allem waren 
keine großen Gegenstände wie Altreifen 
oder Möbelstücke dabei. Im Anschluss 
war noch für das leibliche Wohl der Hel-
ferinnen und Helfer gesorgt.

Eickhoff

Arbeitseinsatz am  
Dorfgemeinschaftshaus 

Parallel zur Flurreinigung nah-
men viele Freiwillige die vorhandenen 
und durchweg wieder verwendbaren 
Pflastersteine auf dem Platz vor dem 
Dorfgemeinschaftshaus auf. Am und 
im Gebäude wurden in den vergange-
nen Monaten umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten durchgeführt. In diesem 
Zusammenhang mussten u.a. Bag-

gerarbeiten auf dem Platz stattfinden, 
wodurch das Pflaster aufgerissen wur-
de, zum anderen hatten sich an meh-
reren Stellen Absenkungen ergeben. Im 
Rahmen dieser Renovierungsarbeiten 
muss ein beträchtlicher Anteil der Kos-
ten von der Dorfgemeinschaft Eickhoff 
erbracht werden, vor allem durch die 
„Hand- und Spanndienste“, in diesem 
Fall mit der Aufnahme der Pflasterstei-
ne. Die Neuverlegung der Steine erfolgt 
durch eine Fachfirma.

BeilagenBeilagen im Stadtspiegel kosten  

nur 38 € pro 1000 Stück
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Haben den neuen Bücherbus besichtigt, getestet und für gut befunden: (v. l.) Klaus 
Stratmann, stellv. Bürgermeister der Stadt Bad Wünnenberg, Landrat Christoph 
Rüther, Michael Pavlicic, 2. Vorsitzender des Kultur- und Heimatausschusses des 
Kreises Paderborn, Susanne Schüssler, Vorsitzende des Kultur- und Heimataus-
schusses des Kreises Paderborn, Ute Dülfer, Bürgermeisterin der Stadt Lichtenau, 
Burkhard Schwuchow, Bürgermeister der Stadt Büren, und der Leiter der Kreisfahr-
bücherei Heinz-Josef Struckmeier

Neuer Bücherbus der  
Kreisfahrbücherei des  
Kreises Paderborn offiziell 
eingeweiht  

In Büren-Steinhausen wurde ganz 
offiziell der neue Bücherbus des Kreises 
Paderborn eingeweiht und offiziell sei-
ner wichtigen Bestimmung übergeben. 

„Wie gut, dass das Team in der 
Vergangenheit eine ordentliche Portion 
Hartnäckigkeit bewiesen hat“, dankte 
Landrat Christoph Rüther allen aktiven 
Personen des Kulturamtes des Krei-
ses Paderborn, an vorderster Stelle 
Heinz-Josef Struckmeier als Leiter der 
Kreisfahrbücherei. Nicht leicht sei es 
gewesen, in Zeiten digitaler Medien die 
Anschaffung eines gänzlich neuen Bus-
ses voranzutreiben. Doch haben sich 
alle Vertreter aus Verwaltung, Politik 
und den Kommunen gemeinsam für die 
Einrichtung ausgesprochen und stark 
gemacht. „Sie und ihr alle habt da eine 
ganze Menge richtig gemacht“, lobte 
Rüther.

Der ländlich geprägte damalige 
Kreis Büren wurde seit 1971 vorwie-
gend mit Büchern und Zeitschriften und 
in den letzten Jahren verstärkt auch 
mit neuen Medien versorgt. Für alle 
Mediengruppen ist deshalb immer das 
Passende an Bord. Besonders toll: „Der 
Bus rollt immer bis fast vor die Tür“, so 
der Landrat, der das Angebot selbst gut 
kennt. Seine Kinder machten in der Ver-
gangenheit häufig von der Ausleihmög-
lichkeit im Bücherbus Gebrauch.

Dass der Bus eine wichtige und gute 
Entscheidung war, betonte auch Bürens 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow 
stellvertretend für die fünf Kommunen 
im Kreis Paderborn, die von dem Me-
dienangebot der mobilen Bildungsein-
richtung profitieren. „Tiefer Geist steckt 
in diesem Bus. Wir sind froh, dass es 
ihn gibt“, dankte Schwuchow für´s re-
gelmäßige „vor Ort sein“.

Nicht möglich gewesen wäre die 
Anschaffung des neuen Busses ohne 
Unterstützung des Fördervereins „Der 
Bücherbus e.V.“ unter dem Vorsitz von 
Friedhelm Hüwel. Zahlreiche Spender 
konnte der Verein in den letzten Jah-
ren akquirieren und somit eine stolze 
Summe von 60.000 Euro zur Verfügung 
stellen.

 Die vielen Funktionen der mobilen 
Bibliothek stellte Heinz-Josef Struck-
meier heraus. Neben der Medien-
bereitstellung vor Ort ermöglicht die 

Weil ich gerne lese – Steinhäuser Grund- 
schüler gratulieren per Postkarten

Einrichtung Leseförderung und Litera-
turpräsenz für Kinder und Jugendliche, 
aber auch für Erwachsene. Und das ab 
sofort auch barrierefrei. „Die Fahrbüche-
rei ist ein wichtiger Baustein im System 
der Büchereien als eine der zentralen 
Kultureinrichtungen in der Region“, ist 
Struckmeier überzeugt. Angesichts 
des immer notwendiger werdenden 
Erwerbs und Erhalts kultureller Kompe-
tenzen spiele der Bücherbus eine wich-
tige Rolle im Feld lebenslangen Lernens 
und der kulturellen Bildung.

Dem Bus „allzeit gute Fahrt und 
auch in Zukunft begeisterungsfähige 
Kundinnen und Kunden“ wünschte Lutz 
Steiner von der Firma Kiitokori, die den 
Bus im finnischen Kausala gebaut hat. 
„Wenn Kinder vor Freude springen, 
wenn eine Bildungseinrichtung kommt, 
was will man mehr“, so Steiner. Als hätte 
er geahnt, was sich alle zwei Wochen in 
Büren-Steinhausen ereignet: „Ich gehe 
gerne in den Bücherbus, weil die Bü-
cher mich klüger machen“. Diese Worte 
stammen aus der Feder eines Grund-
schulkindes - geschrieben in der Unter-
richtsstunde und um auszudrücken, wie 

gerne es die mobile Bildungseinrichtung 
des Kreises Paderborn besucht. Es ist 
nur eine von vielen Aussagen, die die 
Grundschulleiterin Susanne Kampmann 
aus Steinhausen mitgebracht hatte. Als 
Gruß, Dankeschön und Lob an die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter hatten die 
Grundschülerinnen und –schüler ihre 
Gedanken in Wort und Bild festgehalten 
und somit gezeigt, dass es diese Ein-
richtung einfach immer geben muss. 

Ein neuer Bus verspricht neue Ide-
en. So wurde im Rahmen der Bücher-
bus-Festwoche bereits eine Lesung 
mit der bekannten und beliebten Ra-
dio- und Fernsehjournalistin Christine 
Westermann veranstaltet. In der Kul-
turScheune1a in Fürstenberg war mit 
ihr vor fast hundert Besucherinnen und 
Besuchern ein Plaudern in Wohnzim-
mer-Wohlfühlatmosphäre möglich. Es 
wurde dabei viel gescherzt, geschmun-
zelt und gelacht. Und so soll es weiter-
gehen. Geplant sind in diesem Septem-
ber noch Lesungen mit der bekannten 
Journalistin und Schriftstellerin Anne 
Gesthuysen und der Buchautorin Hadija 
Haruna-Oelker.
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Generalversammlung der  
St. Hubertus Schützenbruder-
schaft  

Zur Generalversammlung der St. 
Hubertus Schützenbruderschaft Harth, 
eröffnet von Oberst Dominik Spenner, 
hatten 90 Schützenbrüder den Weg in 
die Schützenhalle am Harthberg gefun-
den. Traditionell waren auch wieder die 
Damen und Herren des Musikvereins 
Harth anwesend, um die Versammlung 
musikalisch zu begleiten.

Neben dem Rückblick auf das Jahr 
2021 und dem Geschäftsbericht stand 
auch die Vorschau auf die geplanten 
Veranstaltungen in diesem Jahr auf der 
Agenda. So ist die Saison am 28. Mai 
mit dem Jungschützenschießen auf der 
Schießbahn in Büren gestartet worden, 
eine Woche später steht dann schon 
das Schützenfest an Pfingsten an. Am 
08. Oktober soll das Hubertusfest nach 
zwei Jahren Pause wieder gefeiert wer-
den.

Bei den Neuwahlen des gesamten 
Vorstandes war es sehr erfreulich, dass 
fast das komplette Vorstandsteam die 
Wiederwahl für eine weitere Amtsperio-
de annahm und somit die Konstanz im 
Vorstand gesichert ist. Auf drei Positio-
nen gab es jedoch personelle Verände-
rungen, so übernimmt der amtierende 
Jungschützenkönig Elias Kramps den 
Posten des Kassierers von Dirk Stall-
meister, der Feldwebel ist in der Rang-
ordnung aufgestiegen und ersetzte 
Steffen Pawlowski in der Funktion des 
Leutnants. Der so vakant geworde-
ne Posten des Feldwebels wird durch 
Benjamin Hoffmann komplettiert. Den 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern 
gilt ein großes Dankeschön für ihren 
geleisteten Einsatz in den vergangenen 
Jahren.

Zum Abschluss wurde noch eine 
Sammlung zu Gunsten der Ukraineak-
tion von Vogelbauer Andreas Vogt aus 
Büren durchgeführt. Hier sind 1.000,- 
Euro von den Schützenbrüdern zusam-
men gekommen, die die Schützen ger-
ne an Andreas weitergeleitet haben.

Foto v.l.: Klaus Henkst (Oberstadjutant), Dirk Jürgens (Alte Fahne), Thorsten Schlü-
ter (Oberleutnant), Patrick Helle (Alte Fahne), Elias Kramps (Kassierer), Cedric Nillies 
(Protokollführer), Christian Piel (Hauptmann), Till Berg (Junge Fahne), Lukas Bunse 
(Junge Fahne), Marius Hillebrand (Leutnant), Dominik Spenner (Oberst), Jan-Malte 
Beckmann (Geschäftsführer), Benjamin Hoffmann (Feldwebel), Marcel Finke (Junge 
Fahne) Bild / Text Schützenbruderschaft

Harth

Neue Ministranten auf der 
Harth 

Am 9. April wurden vier Mädchen 
und vier Jungen feierlich in den Dienst 
der Ministrantinnen und Ministranten 
der Pfarrei St. Joh. Nepomuk Harth 
aufgenommen. Während der Vorabend-
messe zum Palmsonntag wurden Lina 
Arend, Fiona Arens, Greta & Ida Decker, 
Jannik & Robin Hüpping, Milo Hüser 
und Jaron Stinn von Pater Francis Suc-
car der Gemeinde vorgestellt. Er dank-
te den Kindern für die Bereiterklärung, 
diese ehrenvolle Aufgabe in den Gottes-
diensten zu übernehmen und überreich-
te ihnen eine Urkunde zur Aufnahme in 
den Ministrantendienst. Nach der Erst-
kommunion hat sich vor allem Claudia 
Becker dafür eingesetzt, dass die jun-
gen Messdiener den Dienst am Altar er-
lernen können. Coronabedingt war dies 
nicht immer einfach und so freut sich die 
Gemeinde sehr über die Verstärkung.

Das Foto zeigt die neuen Messdiener in 
Ihren Gewändern in der Pfarrkirche Harth:  
h. v. l. Claudia Becker und Pater Fran-
cis Succar; m. v. l. Ida, Milo, Greta; v. 
v. l. Robin, Fiona, Lina, Jannik. Es fehlt 
auf dem Bild: Jaron (Foto und Text: Eva 
Arend)
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Ein wunderbarer Blick ins 
Almetal  

Es ist der traumhafte Blick in das 
Almetal, der die Besucher am „Zie-
genknick“ nahe Harth lockt. Bei gutem 
Wetter und klarer Sicht kann man von 
der Aussichtsplattform weit in die Fer-
ne schauen und am Horizont zahlrei-
che prägnante Punkte erkennen. Um 
diese besser deuten zu können, hat 
der Heimat- und Verkehrsverein Harth 
mit Unterstützung des Zweckverban-
des „Bevorzugte Erholungsgebiete Bad 
Wünnenberg/Büren“ jetzt eine neue 
Panoramatafel erstellt und an der Aus-
sichtsplattform angebracht.

Das Almetal, seine Skyline mit den 
Höhenzügen des Sauerlandes, Ort-
schaften, ja selbst der Schornstein der 
Firma Egger in Brilon, sind deutlich zu 
erkennen und auf der zwei Meter lan-
gen Tafel auch beschriftet. Auch der 
620 Meter hohe Bilstein östlich von 
Brilon und der Hohe Eimberg zwischen 
Brilon-Wald und Willingen mit sogar 809 
Höhenmetern sind gut zu bestimmen.

„Es lohnt sich also, einen kleinen 
Schlenker vom Sintfeld-Höhenweg oder 
von der Wandertour H2 zur Aussichts-
plattform zu machen“, sagte Dirk Nöl-
ting vom Harther Heimat-und Verkehrs-
verein. Er war es auch, der, gemeinsam 
mit Carolin Schepers vom Zweckver-
band, die Idee hatte, eine Panorama-
tafel am „Ziegenknick“ aufzustellen. 
„Nachdem wir vom Heimatverein 2019 
bereits Sitzbänke, einen Tisch und auch 
eine Ruheliege aufgestellt haben, gab 
es immer wieder Nachfragen, was das 
denn für Orte, Berge und Auffälligkeiten 
seien, die am Horizont zu sehen sind“, 

v. l.: Heinrich Decker, Dirk Nölting, Johannes Gruß, Klaus Keiter sowie Franz Wilhelm 
Jütten und Miriam Bunse (beide fehlen auf dem Foto) vom Heimat- und Verkehrs-
verein haben gemeinsam mit Carolin Schepers vom Zweckverband Bevorzugtes  
Erholungsgebiet Bad Wünnenberg/Büren für die Aufstellung der neuen Panorama-
tafel gesorgt. (Text Büttner/Jütten // Foto Büttner)

Samstag, 17. September  
ab 11.00 Uhr:  
Eintreffen der Fahrzeuge 
 
  
Nachmittagsprogramm mit    
Kaffeetrinken, Flohmarkt für 
Kinder, Oldtimerprämierung ……. 
 
 
Ermittlung des Kreisrunkelkönigs 
 
 

18.00 Uhr:   Tambourcorps Büren 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

www.oldtimerfreunde-harth-ringelstein.de 
 

St. Hubertus-Schützenbruderschaft Harth 

 

 

Sonntag, 18. September 
Beginn: 11.00 Uhr  
mit einem zünftigen  
bayrischen  Frühschoppen  
Es spielen: die Almetalbuam 
 
Nachmittagsprogramm mit 
Kaffeetrinken, Flohmarkt für 
Kinder, Oldtimerrundfahrt, 
Oldtimerprämierung ……. 
 
 

15.30 Uhr Ziehung der Lose: 
 

 
 

sagte Nölting. Nach der Bewilligung 
der Finanzmittel von Seiten des Landes 
NRW (80 Prozent) und des Zweckver-
bandes (20 Prozent) wurde von Miriam 
Bunse aus Harth ein Entwurf erarbei-
tet. Die textlichen Informationen liefer-
te Franz-Wilhelm Jütten, ebenfalls aus 
Harth. Während die Firma ZweiH aus 
Schmallenberg die Produktion der Tafel 

Erinnerung an die  
verstorbene Mitarbeiterin 
Heidi Kleine  

Der Stadtspiegel gedenkt seiner 
ehemaligen Mitarbeiterin Frau Heidi 
Kleine, die im Alter von 92 Jahren ver-
storben ist. Von 1980 bis 2011 war sie 
in der Redaktion für ihren Ort Harth-Rin-
gelstein tätig. Frau Kleine war ein viel-
interessierter und aktiver Mensch. Sie 
gestaltete das Dorfgeschehen mit und 
gehörte auch der Spielgemeinschaft 
Harth-Ringelstein an, in der sie vor und 
hinter den Kulissen mitwirkte. So konn-
te Frau Kleine ihre örtlichen Kenntnisse 
und ihr Wissen über kommunale Vor-
gänge umfangreich in ihre Berichte für 
den Stadtspiegel einfließen lassen. Die 
Bürgerinnen und Bürger von Harth-Rin-
gelstein sahen sich in ihren Texten und 
Bildern stets gut repräsentiert und infor-
miert. Die Redaktion des Stadtspiegels 
wird Heidi Kleine ein ehrendes Geden-
ken bewahren.

Heimat- und Verkehrsverein 
Harth-Ringelstein   

Der Heimat- und Verkehrsverein 
wächst langsam aber kontinuierlich. In 
der Generalversammlung konnten sie-
ben neue Mitglieder begrüßt werden.

Es wurden ein Rückblick über die 
letzten zwei Jahre und eine Vorschau 
auf das nächste Jahr gegeben.

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt 
war der Kassenbericht.

Bei der Neuwahl wurde Klaus Kei-
ter zum ersten Vorsitzenden wiederge-
wählt. Zweiter Vorsitzender wurde Oliver 
Decker. Die Kasse übernahm Franz-Wil-
helm Jütten. Zur Protokollführerin wurde 
Erika Finke gewählt.

Das Amt der Kassenprüfer übernah-
men Dirk Arend und Melanie Karthaus.

Auf eigenen Wunsch stand Dieter 
Henkst, welcher lange Jahre Kassierer 
und später Protokollführer war, dem 
Vorstand nicht mehr zur Verfügung.

Unter Punkt Verschiedenes wurde 
rege diskutiert.

Ortsvorsteher Matthias Schael stell-
te für die Stadt Büren die geplanten 
und durchgeführten Baumaßnahmen in 
Harth und Ringelstein vor. (K. Keiter).

übernahm, kümmerten sich Mitglieder 
des Heimat- und Verkehrsvereins um 
das Aufstellen der Panoramatafel.  

Von Weiberg kommend, noch vor 
der Ortseinfahrt Harth, führt links eine 
Straße zum „Ziegenknick“. Von hier hat 
man den schönen Blick in das Almetal. 
Eine neue Panoramatafel verdeutlicht 
nun die markanten Punkte.
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Gelungener Wandertag  

Der Bürener Wandertag hat die 
zweijährige Corona-Zwangspause gut 
überstanden. Einen neuen Teilnehmer-
rekord hat es zwar nicht gegeben, aber 
an die 1000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mögen es gewesen sein, die 
am Wandertag teilgenommen haben. 

Schon in der Früh ging es beim 
Wandertag, der seine 25. Ausführung 
erlebte, los. Bereits um 5 Uhr standen 
die Wanderer in den Startlöchern. Die 
als Marathon bezeichnete 44 km-Stre-
cke ist beim Bürener Wandertag eine 
besondere Attraktion. Ab 6 Uhr durften 
die 99 Teilnehmer auf die Strecke. Für 
die Wanderung hatten sich Dieter Fin-
ke und seine Mitstreiter vom Organi-
sationsteam eine Stecke ausgesucht, 
die von Harth aus durch den Leiberger 
Wald bis hin zur Aabachtalsperre führte. 

Dass das Wandern in und um Harth 
eine besondere Herausforderung sein 
soll, ist bekannt.   Beim gemeinsamen 
Laufen durch den hügeligen Ringelstei-
ner Wald schockt allerdings der von 
Borkenkäfer und Stürmen arg getroffe-
ne Zustand des Fichtenbestands.  

Nach 2010 war der Ortsteil Harth 
Gastgeber zum zweiten Mal Gastgeber 
des Bürener Wandertags. Eigentlich 
wäre Brenken an der Reihe gewesen, 
aber beide Orte hatten einen Tausch 
vorgenommen. So wird Brenken im 
kommenden Jahr den Wandertag aus-
richten. 

Die Teilnehmer am Harther Wander-
tag hatten zum Teil weite Anreisen in 
Kauf genommen. „Viele sind mit Wohn-
mobilen gekommen. Von Frankfurt, 
Oberhausen und noch weiter entfernt“, 
sagte Monika Finke, Mitarbeiterin der 
Stadt Büren. Veranstaltet wird der Büre-
ner Wandertag alljährlich von der Touris-
tikgemeinschaft Bürener Land.

Neben der Versorgung auf den 
Wanderstrecken sorgte die Harther Ver-
einsgemeinschaft an der Schützenhalle 
und an der Burgruine bestens für das 
leibliche Wohl.

An zahlreichen Stützpunkten gab es was zur Stärkung für die Wanderer. Auch das 
wurde von der Dorfgemeinschaft durchgeführt.

St. Martin modern umgesetzt  

Wer kennt sie nicht, die Geschichte 
von der Mantelteilung? Mit der Aktion 
„Meins wird Deins“ bekam diese zen-
trale Szene der Martinsgeschichte ein 
Gesicht. Sehr gut erhaltene Kleidungs-
stücke wurden an die Aktion Hoffnung 
gespendet und in Secondhand-Läden 
weiterverkauft. Mit dem Erlös wurde ein 
Projekt für Kinder in Not unterstützt.

Am Martinstag fand ein Treffen zu 
einer Wort-Gottes-Feier in der Pfarr-
kirche auf der Harth statt. Neben ihren 
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Tambourkorps Büren:  
neue Querflötengruppe  
nach den Sommerferien   

Das Tambourkorps aus Büren ver-
anstaltet einen Nachwuchstag! Alle Kin-
der zwischen 7 und 10 Jahren, die gerne 
Querflöte lernen möchten, sind herzlich 
eingeladen am 22.06.2022 beim Tag 
der offenen Tür vorbeizuschauen. Ab 18 
Uhr wird eine öffentliche Jugendprobe 
im Probenraum des Vereins im Feuer-
wehrhaus, Kapellenberg 1, stattfinden. 
Nach den Sommerferien startet dann 
eine neue Gruppe für Nachwuchsmusi-
ker an der Querflöte. Alle Infos dazu in 
den sozialen Medien oder unter www.
tambourkorps-bueren.de. Das Tam-
bourkorps Büren feiert in diesem Jahr 
bereits das 120-jährige Jubiläum. Die 
Festlichkeiten werden dazu aktuell ge-
plant und sollen im Herbst stattfinden.
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Kinder und Jugendliche  
engagieren sich   

Die derzeitige Situation und das un-
fassbare Leid in der Ukraine beschäftigt 
viele von uns – so auch die Kinder und 
Jugendlichen aus Hegensdorf. 

Die Kommunionkinder hatten die 
Idee, symbolisch Frieden zu säen und 
Blumensamen gegen eine Spende ab-
zugeben. Im März gingen die Kinder von 
Haus zu Haus, um Spenden zu sam-
meln und boten auch am Sonntag nach 
dem Gottesdienst Samentüten an. Mit 
ihrer Aktion sammelten die Kinder inner-
halb von zwei Tagen 2.200 Euro.

Die Landjugend organisierte eben-
falls eine Spendenaktion und verkaufte 
an einem Samstag im März Waffeln ge-
gen Spenden. Mit ihrer Aktion sammelte 
die KLJB 1350 Euro.

Das gesammelte Geld beider Aktio-
nen wurde im Anschluss auf das Konto 
der Stadt Paderborn gespendet, die die 
Partnerstadt Przemyl in Polen mit Geld 
und Hilfsgütern unterstützt. Przemysl 
liegt direkt an der ukrainischen Grenze 
und hat bereits zahlreiche Flüchtende 
aufgenommen.

Die Kommunionkinder (links) und einige Mitglieder der KLJB-Hegensdorf mit dem 
Spendenscheck (rechts).

Hegensdorf

Landfrauen auf den Spuren 
„unseres Trinkwassers“

Bereits im letzten Jahr war seitens 
des Landfrauenverbandes das Leitthe-
ma: „Wasser – wir machen die Welle“ 
ins Leben gerufen worden. Aus diesem 
Grund machten sich im März interes-
sierte Hegensdorfer Landfrauen auf den 
Weg zur Aabachtalsperre. Aufgrund der 
aktuellen Coronalage musste der Film 
über die Entstehung der Talsperre und 
die Besichtigung des Wasserwerkes lei-
der ausfallen. Nichtsdestotrotz referierte 
Herr Otte vom Wasserverband Aabach-
talsperre draußen kurzweilig über die 
Herkunft und die Aufbereitung unseres 
Leitungs- und Trinkwassers. 

Bei der anschließenden Wanderung 
durch das Aatal waren die 6-Brüder-
Buchen das Ziel. Abschließend ließen 
die Mitglieder den Tag mit einem ge-
meinsamen Essen im Parkhotel Hegers 
ausklingen.

Osterfeuer in Hegensdorf  

Am 16. April 2022 konnte das tradi-
tionelle Osterfeuer in Hegensdorf nach 
zweijähriger coronageschuldeter Pause 
endlich wieder stattfinden. Hierfür sam-
melte die Landjugend in der Karwoche 
fleißig Holz und Grünschnitt, sodass 
dem Fest nichts mehr im Wege stand. 
Bei bestem Wetter und Sonnenschein 
trafen sich Jung und Alt am gewohnten 
Ort und konnten bei Bratwurst, Pom-
mes und leckeren Getränken das Os-
terfeuer genießen. 

Die Landfrauen und Herr Otte an der 
Aabachtalsperre 

    Ihr Spezialist für:

• ALTBAUSANIERUNG
• ROHBAUARBEITEN
• VERBLENDMAUERWERK

THOMAS KELLER
BAUSANIERUNG

Quellenstraße 3 | 33142 Büren

0162 187 82 62

keller-bausanierung@mail.de

BAUSANIERUNG
MEISTERBETRIEB

„Pflanzentauschbörse“

Weltweit tauschten die Ordens-
männer im 17. Und 18. Jahrhundert 
ihr Wissen aus. Auch die westfälischen 
Pharmazeuten aus Münster und Bü-
ren hielten engen Briefkontakt. Anhand  
einer Parallelquelle aus dem Staatsar-
chiv Münster rekonstruierten Mitarbeiter  
des Kreismuseums Wewelsburg in acht 
Kräuterbeeten den „Wurzgarten“ des 
Jesuitenkollegs Büren. Pflanzlisten des 
Jesuitengartens in Münster waren die 
Grundlage für diese exemplarische  Be-
pflanzung.

Basierend daraus entstand die 
Pflanzen-Tausch-Börse des Kreismuse-
ums Wewelsburg unter der inhaltlichen 
Leitung von Beate Tegethoff. Den Früh-
jahrsputz in den heimischen Gärten 
nimmt das  Museum zum Anlass,  all-
jährlich eine  Pflanzen-Tausch-Börse 
auf dem Burgvorplatz durchzuführen.  
Über 200 Pflanzenliebhaber  nutzten 
in diesem Jahre die  Gelegenheit, ihre 
eigenen Gartenpflanzen zu tauschen 
oder zur Verfügung zu stellen. Für alle 
Kräuterfans bot das Museum kostenlo-
se Führungen durch den Kräutergarten 
der Wewelsburg an. 

Wer  seine Pflanzen nicht tauschen 
wollte, konnte gegen eine kleine Spen-
de auch Pflanzen erwerben. In diesem 
Jahr wird der Erlös dem Heimat-und 
Verkehrsverein Wewelsburg der Abtei-
lung „Naturerlebnis Wewelsburg“ ge-
spendet.

Text zum Titelfoto  

Das Gras wächst nicht schneller, 
wenn man daran zieht.                                                                                                                  

                                         Aus Sambia



20

Kar – und Ostertage 2022 in 
Siddinghausen
Nach der Abendmahlmesse am Grün-
donnerstag schwiegen in Siddinghau-
sen die Glocken. 
Die Messdiener und Messdienerinnen 
hatten seit Aschermittwoch bereits ein-
mal wöchentlich das Kläppern geübt. 
Traditionsgemäß kläppern sie am Kar-
freitag und Karsamstag morgens um 7 
Uhr, mittags um 12.00 Uhr und abends 
um 18.00 Uhr und übernehmen so die 
Aufgabe des Läutens. Am Ostersonn-
tagmorgen sind sie um 5.00 Uhr bereits 
unterwegs und kläppern, um zum Got-
tesdienst auf dem Friedhof einzuladen. 
Am Karsamstag gehen sie morgens 
von Haus zu Haus und kläppern. Dafür 
werden sie dann von den Dorfbewoh-
nern für ihren Dienst als Messdiener und 
Messdienerinnen belohnt.
In diesem Jahr trafen sich nach der 
Auszeit durch Corona erstmals wieder 
die Kinder aller Altersgruppen in den 
Jugendräumen des Pfarrhauses, um 
am Karsamstag, dem Rüsttag vor Os-
tern, das Osterfest vorzubereiten. Viele 
Kinder unterschiedlicher Altersgruppen 
ab Klasse 1 sowie sechs ukrainische 
Kinder, die mittlerweile in unserem Dorf 
wohnen, waren mit Freude und Eifer 
dabei und hatten gemeinsam viel Spaß.
Gemeinsam etwas tun, ist die beste Art 
und Weise der Integration und macht 
stark. Gestartet wurde in der Kirche mit 
dem Kamishibai-Theater zum Thema 
Kreuzweg und Auferstehung mit sehr 
anschaulichen Bildern. Dank engagier-
ter Leiterinnen konnten wieder unter-
schiedliche Workshops jahrgangsüber-
greifend angeboten werden wie das 
Holen des Taufwassers aus einer Quel-
le, die Gestaltung des Ostergartens, der 
bereits am Gründonnerstag aufgebaut 
wurde und über den Karfreitag weiter 
bis hin zum Osterfest entwickelt wurde. 
Weiter wurden Kreuze und Osterkerzen 
für die Familien gestaltet. Es wurde ein 
Altartuch gemalt, welches am Ostertag 
den Blick der Gottesdienstbesucher auf 
sich zog. Zudem wurden aus Salzteig 
österliche Dinge gestaltet. Als Zeichen 
der Solidarität wurden auch Friedens-
tauben gebastelt, die beim Osterfeuer 

Messdiener beim Kläppereinsatz

am Ostersonntag gegen eine Spende 
zugunsten der im Dorf lebenden ukraini-
schen Bewohner verkauft wurden.
Pastor Auffenberg, der schon vor 40 
Jahren diese Kar- und Ostertage in Sid-
dinghausen ins Leben gerufen hat, ließ 
es sich natürlich nicht nehmen, am Kar-
samstag mit dem Fahrrad persönlich 
in den Jugendräumen bei den Kindern 
vorbeizuschauen. Die Kinder hatten viel 
Spaß und nutzten viele der Workshops 
und waren sich einig: Auf den Rüsttag 
im nächsten Jahr freuen sie sich jetzt 
schon, denn die Gemeinschaft mitein-
ander und die Ergebnisse waren einfach 
spitze!
Die Früchte seiner Arbeit haben sich 
durchgesetzt und sind bis heute erhal-
ten. Das Gleiche gilt für die Osterliturgie, 
die ebenfalls seit 40 Jahren um 5.30 Uhr 
auf dem Friedhof mit vielen Menschen, 
auch aus anderen Orten, stattfand. Am 

Siddinghausen

Kinder bei den Kar- und Ostertagen

dunkelsten Punkt des Lebens das Fest 
der Auferstehung zu erleben und zu fei-
ern, berührt zutiefst, da die Lebenden 
und Toten einander ganz nahe sind. 
Das Osterfeuer leuchtete in der Dunkel-
heit weit über den Friedhof hinaus. Das 
Segnen der Osterkerze, der gebastel-
ten Gegenstände vom Rüsttag sowie 
das Segnen des geholten Quellwassers 
und die Weitergabe des Osterlichtes an 
die versammelten Menschen ließ das 
Licht von Ostern auf dem ganzen Fried-
hof aufleuchten. Dazu die aufgehende 
Sonne und das Erwachen der Vögel 
ließen die Auferstehung Jesu erahnen 
bzw. spüren. Das sonst nach der Os-
termesse stattfindende Osterfrühstück 
fiel in diesem Jahr coronabedingt leider 
noch einmal aus. Hoffentlich kann es im 
nächsten Jahr wieder in der Alten Schule  
stattfinden.
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Neues von der  
KFD Siddinghausen
Nach zwei Jahren coronabedingter 
Pause fand am 7. Mai wieder die Jah-
reshauptversammlung der KFD in der 
Alten Schule statt.
Nach einem leckeren Frühstück stan-
den die Jahresberichte und Kassenbe-
richte der beiden letzten Jahre an. Da-
nach wurde der gesamte Vorstand neu 
gewählt: Als 1. Vorsitzende wurde Gaby 
Feldmann in ihrem Amt bestätigt, auch 
Rita Laschet stellte sich als Kassiererin 
noch einmal zur Wahl. Als neue Schrift-
führerin wurde Petra Büngeler gewählt 
und Yvonne Meis konnte als weiteres 
Vorstandsmitglied gewonnen werden. 
Gaby Feldmann bedankte sich bei der 
ausscheidenden Schriftführerin Beate 
Borghoff ganz herzlich für 10 Jahre Mit-
arbeit im Vorstand und freut sich, dass 
Beate auch weiterhin Aufgaben inner-
halb der KFD übernimmt.
Im Anschluss wurde in lockerer Runde 
über das aktuelle Jahresprogramm und 
auch über weitere Wünsche und Ideen 
gesprochen.
Ein Oasentag, der Seniorennachmittag 
in der Sidaghalle - in diesem Jahr in Zu-
sammenarbeit mit dem Schützenverein 
- eine Neuauflage des Kartoffelfestes 
mit der Feier des Schöpfungstages, der 
Seniorentreff am Freitag und vieles mehr 
wird interessierten Frauen (und oft auch 
den Männern) geboten. Auch Nichtmit-
glieder sind immer herzlich willkommen.
Das Frühstück im Pfarrhaus nach der 
monatlichen Gemeinschaftsmesse ist 
ab Dienstag, den 31.05. wieder ge-
startet. Der immer am ersten Freitag im 
Monat um 15 Uhr stattfindende Senio-
rentreff in der Alten Schule beginnt ab 
dem 3. Juni wieder. Hier wird es nun 
auch einen Büchertisch zum Ausleihen 
und Tauschen geben.
Damit dieses vielfältige Angebot auch 
zukünftig aufrechterhalten werden kann, 
sind neue Mitglieder oder auch Mitar-
beiterinnen jederzeit herzlich willkom-
men. Infos gibt es bei der 1.Vorsitzen-
den Gaby Feldmann.

Von links: Gaby Feldmann, Yvonne Meis, Petra Büngeler, Rita Laschet

Fahrzeuglackierung & Karosserieinstandsetzung

33142 Büren Telefon 0 29 51-93 84 83
Fürstenberger Straße 28 Mobil 0174-34 63 711

104
Königstraße 1 | 33142 Büren

kontakt@lennigers-leckerbissen.de 

Endlich ist 
es wieder
so weit.

Wir freuen
uns auf

die Saison!

Grillspezialitäten frisch aus der Theke!
www. lennigers-leckerbissen.de
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Heimatschutzverein wählt 
neuen Vorsitzenden

Auf der Generalversammlung des 
Heimatschutzvereins Siddinghausen 
1828 e. V. wird Stefan Meis zum neuen 
Oberst gewählt.

Sein Vorgänger Johannes Henneke 
war seit 2003 im Amt, begann seine 
Laufbahn im Vorstand des Vereins aber 
bereits 1985. In dieser langen Zeit war 
er u. a.  Fähnrich, Zugführer und Major. 
1992/93 sicherte er sich Königs- und 
Kreiskönigstitel. Als Dank für seinen 
unermüdlichen Einsatz wurde er von 
der Versammlung zum Ehrenoberst er-
nannt. Der Ehrenoberst geht aber noch 
nicht komplett in den Ruhestand - ist er 
doch stellvertretender Kreisoberst des 
Kreisschützenbundes Büren.

Hier die Ergebnisse der weiteren 
Wahlen: 
 • Oberstadjutant:  Andreas Decker
 • 2. Vorsitzender: Jonas Westermeier 
 • Schriftführer: Tobias Figge
 • Oberleutnant Westzug: Jan Kramer
 • Fahne Ostzug: Wolfgang Rüberg
 • Fahne Westzug: Dominik Anders 
   Erik Lühring 
   Jannik Rüberg 
  Z. b. V.-Offiziere: Niklas Gödde
   Dirk Hölscher

Anpassung der Mitgliedsbeiträge

Die Versammlung beschloss außer-
dem, die Mitgliedsbeiträge auf 24 Euro/
Jahr zu erhöhen, um die in allen Berei-
chen gestiegenen Kosten auffangen zu 
können. Der Heimatschutzverein Sid-
dinghausen zählt bis dato 450 Mitglie-
der und feiert sein Schützenfest vom 
18. – 20.06.2022 unter der Regent-
schaft von König Ronan Brinkrode.

Stefan Meis (Oberst)

Aktivitäten des Heimat- und 
Verkehrsvereins

Der Heimat- und Verkehrsverein ist 
mit vielen Aktionen in das Jahr gestar-
tet. Anfang April fand die Dorfreinigung 
mit ca. 20 Erwachsenen und 12 Kindern 
mit einem anschließenden gemütlichen 
Zusammensitzen mit Pommes-Essen 
bei Klenken statt.

Die Frühjahrswanderung wurde am 
24.04. unter dem Motto: „Geh mit, bleib 
fit“ durchgeführt. Die Wanderführer wa-
ren Bernd Büngeler, Klaus Kleine und 
Gerd Stoll. Die 14 Wanderer legten eine 
Strecke von 14 km zurück.

Die Gruppe zur Dorfreinigung

Der 30.04. war dann der Tag Moun-
tainbiker. Bei der geführten Tour fuhren 
12 Teilnehmer mit. Die 33 km führten 
durch den Ringelsteiner Wald bis kurz 
vor Wülfte.

Am 1. Mai wurde das Wassertret-
becken für die Wandersaison eröffnet. 
Unter dem Motto „Wasser marsch“ 
wanderten viele Teilnehmer zum Was-
sertretbecken, anschließend fand der 
Ausklang an der Schützenhalle beim 
Aufstellen des Vereinsbaums vom Mu-
sikverein statt.

Bei allen Veranstaltungen waren die 
neuen Mitbewohner aus der Ukraine ak-
tiv dabei.

Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Wir suchen ab sofort (w/m/d):

Bilanzbuchhalter 
Steuerfachwirt  
Steuerfachangestellten

StB Rolf Schäfer & StB Christian Rudolphi 
Eickhoffer Str. 9, 33142 Büren 
Tel: 02951/9345-0

E-Mail: info@wisto.biz 
Fax: 02951/9345-99 
www.wisto.biz

Wir suchen auch 
Mitarbeiter*innen 

für den Bereich 
Land- und Forst-

wirtschaft.

Sie suchen:

 ein abwechslungsreiches und motivierendes Arbeitsumfeld 
 verantwortungsvolles und selbstständiges Arbeiten im digitalisierten Umfeld 
 einen familienfreundlichen Arbeitgeber mit sympathischen Kolleg*innen 
 einen Job mit flexiblen Arbeitszeitmodellen und Homeoffice-Nutzung 
 Karriere- und individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dann sind wir für Sie interessant!

Wir sind ein kompetentes und kommunikatives Team und pflegen einen freundlichen 
sowie offenen Umgang miteinander. Es erwartet Sie ein modern und digital aufge-
stelltes Unternehmen, welches stets auf hohem Level agiert. Bei uns erhalten Sie 
die Chance, an internen und externen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen teilzu-
nehmen. Dabei unterstützen wir Sie mit finanziellen Förderungen. Haben wir Ihr In-
teresse geweckt? 

Gerne bieten wir Ihnen einen unverbindlichen Eindruck! Ein Anruf oder eine kurze 
E-Mail für eine Terminvereinbarung genügt. Zeitaufwendige 
Bewerbungsunterlagen müssen Sie nicht vorbereiten!

Jeweils als Teilzeit- oder Vollzeitstelle angeboten.
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Beeren unter Strom- 
Landallerliebst…

Zwei große, offene Gewächshäuser 
sind seit 2020 die innovative Idee von 
den Steinhäusern Fabian Karthaus und 
Josef Kneer gegen den Klimawandel. 
Die Anlage, die 2021 mit dem deut-
schen Solarpreis ausgezeichnet wurde, 
ist 4000 qm groß und wird mit einer 
Leistung von 740 kwp betrieben. Das 
Dach dieser modernen Gewächshäuser 
bilden bifaciale, lichtdurchlässige Solar-
module und im Inneren wachsen Him-
beeren, Heidelbeeren und Brombeeren. 

Die Module sorgen für ausreichend 
Verschattung, so bilden sie das Dach 

Steinhausen
des Waldes nach, unter dem Heidel-
beeren in der Natur wachsen. Durch 
den entstehenden Schatten und intel-
ligente Bewässerungstechnik können 
extreme Hitze abgehalten werden und 
Böden werden feucht gehalten.

In der Saison können die Beeren 
selbst gepflückt oder direkt am Hofla-
den (Triftweg 10) gekauft werden. Weite 
Transportwege oder Plastikverpackun-
gen sind hier Fehlanzeige. Es gibt auch 
noch mehr von heimischen Böden! Die-
ses Jahr zum ersten Mal ein Erdbeer-
feld, eigene Kartoffeln, Bienenhonig aus 
der eigenen Imkerei, Wurstwaren von 
Strohschweinen, Wiesenhähnchen und 
Eier. Das alles und in Zukunft noch viel 
mehr wird unter dem Namen “Landal-
lerliebst” angeboten. Die Unternehmer 
freuen sich auf Ihr kommen und Ihr Inte-
resse an den regionalen Produkten.

Jannik Lenniger neuer  
Jungschützenkönig in  
Steinhausen

Am 06. Mai hat das traditionelle 
Jungschützenschießen des Schützen-
vereins Steinhausen im Gasthof „Zur 
Schwalbe“ stattgefunden. 23 Jung- 
schützen machten sich in Begleitung ei-
ner Abordnung des Vorstandes auf den 
Weg nach Hörste-Öchtringhausen. In 
einem spannenden Vogelschießen bei 
bestem Wetter konnte Jannik Lenniger 
mit dem insgesamt 148. Schuss die 
Königswürde als neuer Jungschützen-
könig des Schützenvereins Steinhausen 
erringen. Zuvor hatte bereits ein intensi-
ver Wettbewerb um die begehrten Insig-
nien stattgefunden. Hierbei sicherte sich 
Sammy Gödde mit dem 23. Schuss 
den Apfel. Neuer Zepterprinz mit dem 
27. Schuss wurde Tobias Ramsel. Mit 
dem 58. Schuss errang Tom Zumdick 
sowohl die Würde des Kronkönigs als 
auch des Fasskönigs. Im Anschluss 
verbrachten Jungschützen und Vor-
stand noch ein paar gesellige Stunden 
bei leckeren Grillspezialitäten und küh-
len Getränken im Biergarten des Gast-
hofs „Zur Schwalbe“.

Schon am vorangegangenen Diens-
tag fand die Jackenbörse statt. 25 gut 
erhaltene Uniformen sowie weitere neue 
Jacken wechselten den Besitzer.

Erfolgreiche Jungschützen: Fass- und 
Kronkönig Tom Zumdick, König Jan-
nik Lenniger, Zepterprinz Tobias Ram-
sel und Apfelprinz Sammy Gödde mit 
Hauptmann Ingo Dirks und stellv. Oberst 
Simon Münch

Weise Worte
„Viele Menschen wissen, dass sie 
unglücklich sind. Aber noch mehr 
Menschen wissen nicht, dass sie  

glücklich sind.“
                                                                                                                  
                          Abert Schweitzer (1875-1965), 
                     deutsch-franz. Arzt und Theologe
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Weltgebetstag bei der KFD 
Steinhausen

 Im März fand der Weltgebetstag für 
Frauen unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ statt. Ausrichter waren Eng-
land, Wales und Nordirland.

Hierzu lud die kfd-Steinhausen zu 
einer Andacht in die St. Antoniuskirche 
ein, um Spuren der Hoffnung nachzu-
gehen. Gemeinsam haben die Teilneh-
merinnen Samen der Hoffnung in ihrem 
Leben ausgesät, bezogen auf ihre Ge-
meinschaften, das Land und die Welt. 
Gott wird sie wachsen lassen. Was wird 
aus uns werden? Wie wird es weiterge-
hen – im alltäglichen Leben, aber auch 
mit der Welt im Ganzen?

Selten haben so viele Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in die Zu-
kunft geblickt wie in der Zeit der Pan-
demie und jetzt auch des Krieges in der 
Ukraine.

Als Christen glauben wir an die Ret-
tung dieser Welt, nicht an ihren Unter-
gang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 des 
diesjährigen Weltgebetstags ist ganz 
klar: Ich werde euer Schicksal zum Gu-
ten wenden …

Neben dem Weltgebetstag startete 
die KFD Steinhausen auch wieder ihren 
traditionellen 14-tägigen Seniorennach-
mittag mit Stuhlsport und anschließen-
dem gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Diese Veranstal-
tung findet im 2-Wochenrhythmus je-
weils montags ab 14:30 Uhr statt.

Ebenso startete die KFD wieder mit 

TC Steinhausen gewinnt 
Young Generation Award
- Neun junge Engagierte für ihre Vereins-
arbeit vom Westfälischen Tennisverband 
ausgezeichnet 

  Das Jugendteam des Tennisclubs 
Steinhausen wurde zum Abschluss des 
WTV-Jugendforums in Kamen mit dem 
1. Platz beim Young Generation Award 
2021 prämiert.

Mit dem Young Generation Award 
möchte der Westfälische Tennisverband 
das Engagement junger Menschen in 
ihrem Verein im Allgemeinen, vor allem 
aber im Kinder- und Jugendbereich 
würdigen und öffentlichkeitswirksam 
ehren.

Die Gewinner aus Steinhausen 
konnten dabei mit zahlreichen Aktio-
nen im Jugendbereich sowie mit ihrer 
Tätigkeit im Vorstand des Vereins über-
zeugen. So trainierten sie im letzten 
Sommer 67 und in diesem Winter 55 
Kinder und Jugendliche. Zum Training 
in den Hallen in Salzkotten und Gese-
ke wird jedes Jahr eigens ein Fahrplan 
für die Eltern erstellt. Neben dem Ju-
gendtraining konnten im Sommer 2021 
sechs Jugendmannschaften am Mann-
schaftsspielbetrieb teilnehmen. Für den 
kommenden Sommer sind acht Mann-
schaften gemeldet.

Darüber hinaus führte das Team 
über den Sommer verteilt drei Tennis-

V.l.: Sophia Böhle, Jens Petring (1. Vorsitzender), Lara Strohbach, Nils Vollmer, Jana 
Vollmer, Timo Müller; es fehlen: Rebekka Böing, Leonie Lammers, Mira Hesse und 
Jan Lücking.

camps mit insgesamt 28 Teilnehmern 
und sieben Trainern durch. Alle Camps 
wurden mit einem kleinen Turnier been-
det, wobei eines als Generationenturnier 
mit den Eltern und den Trainer*innen 
stattfand.

Zum Abschluss der Saison spielten 
alle Trainingsteilnehmer die Clubmeis-
terschaften aus und wurden anschlie-
ßend vom Jugendteam prämiert.

Zurzeit werden vier Jugendliche im 
Alter von 15 bis 17 Jahren, die bereits 
seit Jahren selbst im Training sind, an 
das Trainerwesen herangeführt, um Teil 
des Teams zu werden.

Außerdem halfen viele der Prämier-
ten schon in der Vergangenheit im-

mer wieder bei der Renovierung des 
Clubhauses. Nach der Aufwertung der 
Umkleidekabinen wurden bereits den 
gesamten Winter über die sanitären An-
lagen und Duschen unter der Projektlei-
tung von Timo Müller erneuert.

Dieses gesamte Engagement wurde 
nun mit dem 1. Platz und einem Scheck 
in Höhe von 600,00 Euro belohnt. Die-
ser wird im Sommer für ein Vereinspro-
jekt in der Kinder- und Jugendarbeit des 
Vereins eingelöst werden.

Insgesamt befinden sich nun seit 
mehreren Jahren über 100 junge Men-
schen unter 27 Jahren im TC Steinhau-
sen und bereichern das Vereinsleben 
immer wieder aufs Neue.

der Gemeinschaftsmesse. Diese findet 
1 Mal im Monat statt und wird in den 
Pfarrnachrichten bekanntgegeben. Im 
Anschluss an die Messe findet ein klei-
nes Frühstück im Pfarrheim statt.

Der Augenblick
Die Arbeit läuft dir nicht davon, wenn 

du deinem Kind den Regenbogen 
zeigst. Aber der Regenbogen wartet 

nicht, bis du mit der Arbeit fertig bist.
                                                                                                                  
                                                                  Aus China
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Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 2 x 25,- Euro

Gesucht werden zwei Bürener Firmen/Betriebe

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.07.2022  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder 
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de

Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 186 lautete: Keller / Glahe

50,00 Euro gewann: Andrea Werning

25,00 Euro gewann: Josef Menke-Pieper

25,00 Euro gewann: Jan Reckelkamm

 

Gesucht werden zwei Bürener Firmen/Betriebe 

 

 Waagerecht   Senkrecht 
1 Ortsteil von Büren  1 Hotel in Büren 
4 Locke  2 bestimmter Artikel 
8 Nebenfluss der Alme  3 nebenan 

11 rein, unverdünnt  4 Sportart 
12 "gesuchte Firma"  5 Autokennzeichen: Lippstadt 
16 Autokennzeichen: Erding  6 "gesuchter Betrieb" 
17 Abkürzung: Festpreis  7 alles … Gute 
18 Blume  9 Tide, eine der Gezeiten 
19 Abkürzung: Etappe  10 Chemisches Zeichen für: Titan 
20 Votum, Meinung  13 Wahlmöglichkeit 
22 Autokennzeichen: Ennepe  14 Verein 
23 brav  15 gallertartige Lösung 
25 Abkürzung: Industriespionage  21 kühle Erfrischung 
27 Spanische Anrede für Herrn  24 Kindeskind 
28 Lotterieanteilschein  26 Paddel, Riemen 
30 Zahl ohne eigenen Wert  28 Babymundtuch 
31 Abkürzung: Nebenkosten  29 Gegenteil von mit 
32 Abkürzung: Amtshilfe  30 Nennung 
33 Teil von Fahrzeugen  33 Autokennzeichen: Roth 
34 Kürzung der Rücklage  35 Chemisches Zeichen: Nickel 
37 Ordnungshüter  36 Abkürzung: Amtsinspektor 
38 Autokennzeichen: Erlangen    

 
Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.07.2022  
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren oder  
per Mail an: raetsel@stadtspiegel-bueren.de 
 
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 186 lautete: Keller / Glahe 
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Mit einer Anzeige im Stadtspiegel erreichen Sie jeden 
Haushalt in der Großgemeinde Büren

Steinhausen Heimatverein 
wählt Andreas Schwarz zum 
neuen Vorsitzenden

Nach zwei Jahren „Coronapause“ 
konnte der Heimatverein wieder zur Ge-
neralversammlung einladen. Wie bei der 
letzten Wiederwahl schon angekündigt, 
legte der bisherige Vorsitzende Hubert 
Graskamp sein Amt nieder. Zuvor be-
richtete er jedoch in einem bebilderten 
interessanten Tätigkeitsbericht über die 
Aktivitäten des Heimatvereins in den 
letzten zwei Jahren. Trotz Corona wur-
de wieder einiges bewegt. Besondere 
Beachtung fanden die neuen Projekte 
in der Adventszeit und zu Ostern. Die 
Besichtigung der schön gestalteten 
Adventsfenster wurde gern zu einem 
abendlichen Spaziergang genutzt und 
auch die Dorfrallye zu Ostern fand gro-
ßen Anklang.

Nach 36 Jahren Vorstandsarbeit, da-
von neun Jahre als Vorsitzender, verab-
schiedete sich das Gründungsmitglied 
des Heimatvereins Hubert Graskamp 
aus dem Vorstand. Zu seiner großen 
Freude wurde mit Andreas Schwarz 
(Bild 2. v. r.) von der Versammlung ein-
stimmig ein hervorragender Nachfolger 
gewählt. Ebenfalls einstimmig wurde 
Josef Lues (senior) zum zweiten Vorsit-
zenden gewählt (1. v. r.). Ulla Unterhalt  
(3. v. l.) bleibt weiterhin als Kassiererin  
und Kristin Goodchild (1. v. l.) als Schrift- 
führerin im Amt. Mit stehendem Ap-
plaus wurde Hubert Graskamp von der  
Versammlung zum Ehrenmitglied des 
Heimatvereins ernannt. Ebenfalls zu 
Ehrenmitgliedern ernannt wurden Rein-
hard Böke (Film- und Fotoexperte) und 
Anton Neuhaus (früher zweiter Vorsit-
zender u. Wanderwart) für ihre großen 
Verdienste um das Dorfleben und die 
Mitwirkung im Heimatverein.

Zum Schluss der Versammlung er-
läuterte Andreas Schwarz einige Pla-
nungen für die Zukunft. Nicht nur die 40 
Neumitglieder des vergangenen Jahres, 
sondern auch die spannenden Ideen für 
die weiteren Aktivitäten, z.B. das „Hei-
matcafe´ Steinhausen“ auf dem „Hof 
Finselmeier“ am Markweg ließen ihn 
hoffnungsvoll in die Zukunft schauen.
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Weiberg bewegt sich

Der FC 25 Weiberg und die Tennis-
gemeinschaft Harth/Weiberg haben wie 
im vergangenen Jahr passend zu Früh-
lingsbeginn, Ende der Fastenzeit und 
Ostern dazu eingeladen, Gesundheit 
und Wohlbefinden durch sportliche Ak-
tivitäten zu fördern und zu stärken. Die 
beiden Vereine organisierten „Weiberg 
bewegt sich“ wieder in Kooperation 
und konnten sich   über viele Teilnehmer 
freuen, die bis Ende Mai verschiedene 
Disziplinen bewältigten und ihre sportli-
chen Erfolge in einer App teilten. Neben 
dem sportlich-gesundheitlichen Aspekt 
folgt nun nach dem Zieleinlauf eine fi-
nanzielle Unterstützung der beiden Ju-
gendbereiche, eine Spendensammlung 
für die Flüchtlinge aus der Ukraine sowie 
eine gemeinsame Abschlussveranstal-
tung aller Teilnehmer, in deren Rahmen 
die gemeinsamen Leistungen gewürdigt 
werden. Unterstützt wird „Weiberg be-
wegt sich“ von der Volksbank Brilon-
Büren-Salzkotten, der Warsteiner Brau-
erei, Getränkehandel Rudi Pickhardt 
und Metallbau Luckey.

 
Boulodrome entsteht in der 
Dorfmitte

In der Weiberger Dorfmitte entsteht 
eine neue Sportstätte. Angrenzend an 
den Biergarten des Dorfgemeinschafts-
hauses werden die Sportangebote Wei-
bergs zukünftig um einen Bouleplatz 
oder auch Boulodrome erweitert. Das 
Spielfeld bietet körperliche und geisti-
ge Herausforderungen für Jung und Alt 
und zugleich die Möglichkeit, während 
des Spielens zur Ruhe zu kommen oder 
neue Pläne für die Zukunft zu schmie-
den. Die Baumaßnahme wird mit 2000 
Euro durch die Bezirksregierung Det-
mold unterstützt und durch viel Eigen-
leistung der Dorfgemeinschaft errichtet.

Weiberg

Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Beseitigung von Park-, Hagel-, Kastanien- und Bagatellschäden,  
Fahrzeug Innen- und Außenaufbereitung

 Lichtenau Paderborn Büren
 05292-1794 05251-71513 02951-2521

www.bestattungen-grundmann.de

Bestattungen

Grundmann
Weise Worte

„Wer einen Fehler gemacht  
hat und ihn nicht korrigiert,  

begeht einen zweiten.“
                                                                                                                  
                                                                Konfuzius, 
                  Philosoph (551 v. Chr. bis 479 v. Chr.)

Weise Worte
„Man ist glücklich  

verheiratet, wenn man lieber 
heimkommt als fortgeht.“

                                                                                                                  
                              Heinz Rühmann (1902-1994), 
                                       deutscher Schauspieler 
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kfd und Caritas kümmerten sich zusam-
men um den Verkauf der zahlreichen 
Kuchenspenden.

Der Dorfplatz in Weine wurde mit einem 
bunten Programm für Jung und Alt ge-
feiert.

Einweihung:  
Neuer Dorfmittelpunkt Weine  

Unter großer Anteilnahme sowohl 
der Weiner Bevölkerung als auch zahl-
reicher Gäste aus den Nachbarorten 
wurde am 30. April der neue Mittel-
punkt des Ortes seiner Bestimmung als 
Treffpunkt für generationsübergreifende 
Begegnungen der Weiner Bevölkerung 
und als Rast-, Verweil- und Erholungs-
ort für Wanderer und Radfahrer überge-
ben.

Mit einem Dorffest, zahlreichen At-
traktionen und einem Kunsthandwer-
kermarkt wurde das neue Schmuck-
stück am Feuerwehrhaus nun offiziell 
eröffnet.

Den kirchlichen Segen gab es von 
Pfarrer Peter Gede. Sowohl Bürger-
meister Burkhard Schwuchow als auch 
Ortsvorsteher Norbert Steven stellten 
die hervorragende Arbeit der heimi-
schen Handwerker und die enormen 
Eigenleistungen der vielen fleißigen Hel-
fer heraus. Durch Zuwendungen aus 
dem Leader-Förderprogramm und der 
Stadt Büren und Eigenmitteln des Dorf-
gemeinschaftsvereins Weine wurde die 
finanzielle Grundlage geschaffen.

Neben einer Schatzsuche für die 
Kleinen, dem Aufstellen des Maibaums, 
einer Übung der Freiwilligen Feuerwehr, 
einem Hüpfburgenpark, Kanurennen 
und Kinderschminken wurde auch Kas-
perltheater für Kinder und Erwachsene 
angeboten. Für musikalische Unterhal-
tung sorgten der Chor Frohgestimmt 
und der Musikverein Weine. Kulinari-
sche Highlights inklusive Cocktailbar 
rundeten den Tag ab, der mit einer Party 
gebührend gefeiert wurde.

Der Erlös der Veranstaltung soll zum 
Teil für heimische Projekte verwendet 
werden. Ein weiterer Teil fließt als Spen-
de an die Ukraine-Hilfe der Stadt Büren.

Der Vorstand des Dorfgemein-
schaftsvereins bedankt sich ganz herz-
lich bei allen Helfern, Kuchenspendern 
und Mitwirkenden für die Unterstützung 
und bei den vielen Gästen für den Be-
such der Veranstaltung.

Weine

Traditionell wurde auch wieder der Mai-
baum von der Freiwilligen Feuerwehr an 
der Schützenhalle aufgestellt.

Bunte Aktionen zu Ostern  

Die Kar- und Ostertage in Weine 
wurden in diesem Jahr besonders ze-
lebriert. Es fanden sich einige Gruppen 
und Vereine, die Aktionen durchführten. 

Der Kinder- und Jugendtreff traf sich 
Gründonnerstag mit vielen interessierten 
Kindern zu einer Abendmahlfeier. Pater 
Francis Succar erklärte ihnen zuvor in 
der Kapelle den Kreuzweg. Später am 
Abend lud der Kapellenvorstand zu einer 
musikalischen Betstunde ein. Besonde-
res Highlight dabei war der Besuch von 
Sr. Theresita M. Müller SMMP aus dem 
Bergkloster Bestwig, die mit ihrer Harfe 

Ostern in Weine war bunt: Der Kinder- und Jugendtreff traf sich zur Abendmahlfeier 
mit Pater Francis Succar, die kfd verteilte selbstgebackene Osternester, die Kommu-
nionkinder legten einen Ostergarten in der Kirche an und der Kapellenvorstand lud 
zu einer musikalischen Betstunde ein.

für eine ganz besondere Atmosphäre in 
der bunt ausgeleuchteten Kirche sorg-
te. An Karfreitag fand eine Kreuzwegan-
dacht mit Endstation auf dem Friedhof 
vor der Friedhofskapelle statt. An Kar-
samstag backte die kfd zahlreiche Os-
ternester und verteilte diese im Dorf. 
Über die Ostertage hinweg legten die 
Kommunionkinder in der Kapelle einen 
Ostergarten an und schmückten ihn am 
Ostersonntag mit vielen bunten Blumen. 
Als Abschluss der Ostertage organisier-
te die Feuerwehr ein sehr gut besuchtes 
Osterfeuer, bei dem man sich nach der 
langen Corona-Auszeit endlich wieder-
sehen konnte.

Wer dankbar jeden  
Sonnenstrahl genießt, wird 
auch mit dem Schatten zu  

leben wissen.
                                                                                                                  

                                                    Sprichwort
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Viele Highlights auf der  
Jahreshauptversammlung 
des SVC Weine  

Volles Haus bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung des SVC 
Weine im Almehof Thöne. Nach der 
pandemiebedingten Pause in den ver-
gangenen Jahren und den improvisier-
ten Versammlungen konnte diesmal al-
les wie gewohnt stattfinden. 

Im Jahr 2021 gab es neben den tra-
ditionellen Veranstaltungen zwei beson-
dere Highlights. So wurde der „Weiner 
Fitness-Frühling“ vom SVC ausgerich-
tet. Hier konnten sich alle Weiner(innen) 
durch ihre Aktivitäten wie laufen, wan-
dern, Fahrrad fahren, Inliner fahren 
am Erreichen des gesetzten Zieles 
beteiligen. Als Belohnung wurden von 
Sponsoren insgesamt 1.400,00 EUR 
ausgelobt, die unter anderem dem Dorf 
zugutekommen. 

Zweites Highlight war der Gewinn 
beim Sparkassen VereinsCup 2021. 
Sechs laufbegeisterte Sportler - Mario 
Quante, Uta Deissenroth, Thomas Kel-
lerhoff, Michael Winter, Eva Kersting, 
Andreas Kretschmer - liefen im Namen 
des SVC in einem bestimmten Zeitraum 
über 2.000 km und setzen sich gegen 
die starke Paderborner „Konkurrenz“ 
durch. Das Preisgeld wurde für die Ju-
gendarbeit bereits teilweise eingesetzt. 
Ein Teil wird für das anstehende Pro-
jekt „Erneuerung des Ballfangzauns“ 
verwendet. Für diese großartige und 
außergewöhnliche Leistung bedankten 
sich der gesamte Vorstand und die Ver-
sammlung bei den Beteiligten.

Die einzelnen Abteilungen stellten in 
den Rechenschaftsberichten das Jahr 
2021 vor. Besonders beim Angebot in 
Sachen Freizeit- und Breitensport unter 
der Leitung der Breitensportbeauftrag-
ten Pia Beiteke staunten die Mitglie-
der nicht schlecht, als sie dargestellt 
bekamen, welches Angebot der SVC 
(in Verbindung mit dem Nachbarverein 
aus Siddinghausen) auf die Beine stellt. 
Neuester Kurs ist ein Nordic Walking 
Kurs.

Bei den Wahlen der in diesem Jahr 
vakanten Vorstandsmitglieder gab es 
keine Überraschungen. So wurde Mario 
Quante als 2.Vorsitzender, Geschäfts-
führer Robert Spenner, Jugendge-
schäftsführer David Lüke und Sozial-
wart Jonas Schütte einstimmig wieder 
gewählt. Somit bleibt das Vorstands- 
team komplett und kann weiterhin vol-
ler Elan in die nächsten Jahre blicken 
und die nächsten Projekte angehen. Bei 
dieser Gelegenheit animierte der 1. Vor-
sitzende Jan Deissenroth aber auch alle 
Interessierten, die aktiv den SVC mitge-
stalten wollen, sich bei den Vorstands-
mitgliedern zu melden.

In diesem Jahr konnten einige Mit-
glieder für 25-jährige Mitgliedschaft ge-
würdigt werden. Leider konnten nicht 
alle anwesend sein. Trotzdem bedankte 
sich Ehrenamtsbeauftragter Klaus Feld-
mann bei jedem einzelnen für die Ver-
einstreue. Maximilian Spenner und Jani-

Maximilian Spenner (1. v. l.) und Janine 
Keller (2. v. r.) wurden für 25-jährige Mit-
gliedschaft beim SVC Weine geehrt. 

ne Keller konnten vor Ort ihre Ehrungen 
entgegennehmen.

Zum Abschluss wurde noch ein 
Ausblick auf das Jahr 2022 gegeben. 
Neben dem Sportfest und dem tradi-
tionellen Tannenbaumverkauf steht als 
großes Projekt in 2022 die Erneuerung 
des Ballfangzauns an. Hierfür wurden 
bereits in den vergangenen Jahren die 
finanziellen Weichen und entsprechen-
den Anträge beim Stadtsportverband 
gestellt. Die noch zu füllende Lücke in 
Höhe von 3.000,00 EUR soll durch eine 
Crowdfunding-Aktion geschlossen wer-
den. Die Baumaßnahme soll direkt nach 
dem Ende der Saison beginnen, so dass 
mit dem Start der Saison 2022/2023 im 
August alles fertig gestellt sein soll.

Insgesamt ist der Verein in allen Be-
reichen gut aufgestellt. Die Vorstands-
mitglieder haben noch viele Ideen, den 
Verein, trotz teilweiser eingeschränkter 
Infrastruktur, weiterhin für jeden attraktiv 
zu gestalten.

Als Immobilieneigentümer sind  
Sie verpflichtet eine Steuererklärung 
abzugeben.

Wichtige Information:

Änderung der
Grundsteuer
2022

Vogelsang Immobilien IVD
Telefon: 02951 70655 
E-Mail: info@vogelsang-immobilien.de

www.vogelsang-immobilien.de

Einfach 
mit dem

Smartphone 
scannen!

Was müssen Eigentümer 
einer Immobilie jetzt
beachten? 
Gerne unterstützen wir Sie bei allen Fragen.

JETZT
TELEFONISCH

BERATEN
LASSEN!
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Wewelsburg

Osterfeuer-Erlös der  
Alte-Herren-Abteilung  
zugunsten der Ukraine  

Seit 2012 richtet die Alte-Herren-
Abtlg. des TuS Wewelsburg alle zwei 
Jahre das Osterfeuer aus. Bisher ging 
der Erlös immer in die Mannschaftskas-
se, und es wurden davon Ausflüge oder 
sonstige Veranstaltungen unternom-
men.

In diesem Jahr haben sich die Betei-
ligten einstimmig dafür ausgesprochen, 
den Erlös für die Ukraine zu spenden. 
Entsprechende Informationen wurden 
über den „Turmschwätzer“ (eine We-
welsburger WhatsApp-Gruppe) und 
Presseartikel kommuniziert.

Die Resonanz war hervorragend. 
Das Osterfeuer am Ostersonntag war 
sehr gut besucht und die Wewelsbur-
ger Dorfgemeinschaft hat die Aktion 
sehr gut unterstützt. Viele haben auf 
ihr Wechselgeld verzichtet oder noch 
zusätzlich eine Spende geleistet. Fazit: 
es wurde ein Gewinn von 2.420 Euro 
erwirtschaftet und die Alte-Herren-Ab-
teilung hat den Betrag auf 2.500 Euro 
aufgerundet.

Nun stellte sich die Frage, wem man 
die Spende zukommen lässt. Die Nach-
bargemeinde Tudorf hat in den letzten 
Wochen bereits mehrere Aktionen ge-
startet, die Ukraine mit Hilfskonvois zu 
unterstützen. Nach Rücksprache mit 
Matthias Segin (Oberst der St. Antonius 
Schützenbruderschaft Niederntudorf) 
und Karl-Heinz Lieb (Hospitaler in Prio-
rat Papst Benedikt XVI), die die Tudorfer 
Spendenaktion organisiert haben, wur-
de entschieden, den Betrag ebenfalls 
den Ordensbrüdern des Hl. Ladislaus 
zukommen zu lassen, die die Samm-
lung und Überführung von Hilfsgütern in 
die Ukraine ausrichten.

Auch für interessierte Leser sei das Spen-
denkonto genannt:

Hl. Ladislaus Orden e.V.
DE89760501010005167465
BIC: SSKNDE77XXX
Sparkasse Nürnberg
Verwendungszweck: Hilfe für Ukraine 
2022

ARGUS ist seit 28 Jahren starker Partner für die kunststoffverarbeitende 

Industrie am Standort Oberer Westring in Büren. Unsere Masterbatches 

fließen in viele alltägliche Kunststoffanwendungen: Batches sorgen für 

sattes  

Wir suchen Fach- 
und Führungskräfte 

aus der Region!

Beispiele der vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten unserer Masterbatches. 

Wir beliefern Kunden von Büren in die ganzen Welt -

MASTERBATCHES MADE IN BÜREN!

           Grün beim Kunstrasen und leuchtende Farben für Fußballtrikots. Sie schaffen 

Flammbeständigkeit bei Rohren und UV-Stabilität von Folien. Das sind nur wenige 

Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)

Chemieingenieur (m/w/d)

Junior IT-Manager (m/w/d)

Reinigungskraft (450€ Basis) (m/w/d)

Aushilfe Produktion (450€ Basis) (m/w/d)

           www.argus-additive.de

Alternde Menschen sind  
wie Museen: Nicht auf die  

Fassade kommt es an,  
sondern auf die Schätze  

im Innern.
                                                                                                                  

                                              Jeanne Moreau
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12. BIS 18. JUNI 2022

34. Internationale
Jugendfestwoche 
Wewelsburg

PROGRAMM
SONNTAG, 12. JUNI
15.00 Uhr Eröff nungsfeier
  Wewelsburg, Almewiese unterhalb der Burg

DONNERSTAG, 16. JUNI 
14.30 Uhr   Tanzen & Internationaler Markt
  Gut Böddeken
18.00 Uhr  Musikalischer Abend 
  Innenhof Gut Böddeken

FREITAG, 17. JUNI
19.30 Uhr  Galaabend der Folklore
  Theater Paderborn

SAMSTAG, 18. JUNI
16.30 Uhr  „Bekenntnis zum Frieden“
  Ehrenfriedhof im Friedenstal bei Wewelsburg

Das alternative Regenprogramm und viele 
weitere Infos fi nden Sie unter:

www.festwoche.de

FRIEDENSFESTWOCHE

Burkhard Göke zum  
Ehrenfähnrich ernannt -  
Neuwahlen bringen  
Veränderungen im Vorstand 
des Heimatschutzvereins  

Die Generalversammlung des Hei-
matschutzvereins Wewelsburg machte 
wieder Geschmack auf die anstehende 
Schützensaison. Es gab Veränderungen 
im Vorstand und Oberst Thomas Petrik 
sprach von zwei Jahren, die zwar ru-
hig waren, aber dass es doch einzelne 
Lichtblicke gegeben habe. So wurde in 
beiden Jahren ein Alternativprogramm 
an den Schützenfesttagen angebo-
ten, welches unter den Mitgliedern auf 
sehr gute Resonanz gestoßen ist. Au-
ßerdem wurde die Unterbrechung der 
Coronapandemie genutzt, um die Dorf-
halle sicherheitstechnisch zu sanieren. 
Unter anderem wurde dazu ein neues 
Nutzungskonzept erstellt, eine neue 
Fluchttür im Anbau eingebaut sowie die 
Sicherheitsbeleuchtung des gesamten 
Gebäudes erneuert.

Und so blickte Petrik auch opti-
mistisch in die anstehende Saison und 
freute sich darüber, dass in Wewelsburg 
am zweiten Juli-Wochenende wieder 
Schützenfest in gewohnter Form ge-
feiert werden soll. Den Auftakt macht 
der Jungschützenkönig. Zusätzlich wird 
Anfang Oktober mit dem traditionellen 
Herbstball ein Kaiserschießen stattfin-
den.

Die anschließenden Neuwahlen des 
Vorstandes brachten einige Änderungen 
im geschäftsführenden und erweiterten 
Vorstand. Nachdem Oberst Petrik und 
Hauptmann Thomas Keck in ihren Äm-
tern bestätigt wurden, verzichtete der 
Geschäftsführer André Braekler auf eine 
erneute Kandidatur. Sein Nachfolger 
als neuer Geschäftsführer ist Johannes 
Mollemeier. Auch der 2. Zugführer Mi-
chael Lammers stellte sich nicht mehr 
zur Wahl. Als sein Nachfolger wurde 
Pascal Genee gewählt. Der langjährige 
1. Fähnrich Burkhard Göke verzichte-
te nach 25 Jahren Vorstandsarbeit auf 
eine erneute Kandidatur und wurde 
aufgrund seiner vielen Verdienste um 
den Heimatschutzverein unter stehen-
dem Applaus aller Anwesenden zum 
Ehrenfähnrich ernannt. Seine Nachfolge 
als 1. Fähnrich tritt Marcel Göricke an, 
der ebenfalls schon auf eine 20-jährige 
Vorstandsarbeit zurückblicken kann. 
Als Fahnenoffiziere an der ersten Fahne 
wurden André Braekler und Rolf Neide-
reck gewählt. Bemerkenswert dabei ist, 
dass diese neue Besetzung der 1. Fah-
ne bereits vor 17 Jahren gemeinsam an 
der 2. Fahne aktiv war.

Die zweite Fahne wird nun vom 
Fähnrich Kai Ehlert und den Fahnen-
offizieren Christoph Ertel und Marcel 
Schmieder besetzt.

Der Gardistenführer Lothar Borries 
stand aufgrund privater Veränderungen 
ebenfalls nicht mehr zur Wahl. Diese 
Position wird zukünftig vom langjähri-
gen Mitglied Helmut Zumbrock über-

nommen. Abschließend gab es noch 
eine Stichwahl um zwei Offiziersämter 
im Vorstand, die der aktuell amtierende 
König Christoph Plöger und sein Adju-
tant Frank Lottmann für sich entschei-
den konnten.

Zum kommissarischen Jung- 
schützenmeister wurde Nico Kemper 
ernannt. Diese besondere Funktion soll 
in enger Abstimmung mit dem Vorstand 
der Garant für eine aktive Jugend- und 
Nachwuchsarbeit sein. 

Weiterhin im Amt bestätigt wurden 
Bernd Werny (Kassierer), Thorsten Thie-

le (2. Geschäftsführer), Ralf Bödefeld (2. 
Kassierer), Frank Kleiner (1. Zugführer), 
Jens Bogusch und Michael Kloppen-
burg (beide Oberstadjutanten).

Oberst Petrik bedankte sich au-
ßerordentlich bei allen scheidenden 
Vorstandsmitgliedern für die jahrelange 
Mitwirkung und Gestaltung im Vorstand. 
Bei den bestätigten und neugewählten 
Vorstandsmitgliedern freut er sich eine 
gute Zusammenarbeit zum Wohle des 
Heimatschutzvereins und der Ortschaft 
Wewelsburg.
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Veranstaltungstipp:  

Samstag 11 .06.22 Abiball  

Stadthalle Büren 

„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

81

TOTAL-TANKSTELLE » 0 29 51 / 29 02

KFZ-Service Feldmann
Fürstenberger Str. 1
33142 Büren

Fon: 0 29 51 / 9 37 38 37
Fax: 0 29 51 / 15 98

info@kfz-service-feldmann.de
www.kfz-service-feldmann.de

KFZ Feldmann
...Fit für die Straße! HU

MEISTERWERKSTATT 

TANKEN » WASCHEN » SHOPPEN

ACHSVERMESSUNG
KLIMASERVICE  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wilhelmstraße 2 – 33142 Büren 

02951/2443  
info@hotel-kretzer.de 

www.hotel-kretzer.de 
 

Mittwoch Gaststätten Ruhetag 

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant

Druckgestaltung genehmigt

Druckgestaltung nicht genehmigt, bitte neu
- Bitte ankreuzen und unterschreiben -

Datum                                Stempel/Unterschrift 

Der Unterzeichnende versichert sein Recht an der Verwendung
der zur Verfügung gestellten Daten.

A.-Nr. 829993 Modell: Trend Aosta Material: Kunstleder Farbe: PrŠgung: gold Menge:  20

Druckgestaltung
Service-Produkte fŸr die Gastronomie GmbH
46425 Emmerich/Rhein á Postfach 10 05 53
Telefon: (0 28 22) 6 99-0 á Telefax: (0 28 22) 69 92 10

Das Produkt trŠgt

selbstverstŠndlich

unseren

Lieferantenhinweis!

Maximale PrŠgegrš§e 20x30cm

Landhotel - Restaurant



PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgungsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

Naturheilpraxis

Matthias Knüppel

Danziger Str. 3
33142 Büren
Tel.  02951-938948
Fax  02951-938958
Mobil  0171-1507769

www.naturheilpraxis-knueppel.de

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99
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Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren

E-Mail: info@spenner-oel.de

116
Telefon 0 29 51 / 9 35 80

Die Werkstatt

Reparaturen & Service

Koke 
KFZ

Bernd Koke
Neuer Weg 3
33142 Büren

Tel.: 02951-937 29 50

www.koke-kfz.de

Ackfeld’s Biergarten
Tel. 02951/2204

www.hotel-ackfeld.de
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